Gebühr fär Infertionen im Amtsblatte für die vierſpaltige Petitzeile 5 Nkc., im Anzeigeblatt für die erſte Ein⸗ 
rückung 5 Nkr., für jede weitere 3 Nkr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 
Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franeo erbeten. 


Die „Krakauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements: 
Preis für Krakau z fl., mit Verſendung 4 fl. für einzelne Monate 1 fl., reſy. 1 fl. 33 Nr., einzelne Nummern 5 Nr. 
Nedaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. 
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Se. k. k. Apoſtoliſche Majeftät haben mit Allerhöchſter Ent 


i ließu 17. März d. J. den Nachbenannten die Bewilli⸗ 
Einladung zum Abonnement ed zu hellen gerubt, die denselben verliehenen 


auf das mit dem 1. il d. J. beginnende neue fremden Orden annehmen und tragen zu dürfen, und zwar: el E ! ) Er ine 
Saane der n > Dem Generalmajor Anton Jüptuer Ritter b. Jonstorffſſchen Frage die Anberaumung einer außerordent⸗ 


. u das Comthurkreuz eiſter Claſſe des königlich ſächſiſchen Albrechts⸗ 
„Krakauer Zeitung. 


dens; 
3 a We ee g dem Oberſten Franz Freiherrn v. Vlaſits, Commandanten 
Der Pränumerations⸗ Preis für die Zeit vom 1. ſdes . I. König der Belgier Nr. 27, 
April bis Ende Juni 1865 beträgt für Kra⸗ das Comthurkrenz zweiter Elaſſe des köuiglich ſächſiſchen Albrecht 
kau 3 fl., für auswärts mit Inbegriff der Poſtzu⸗ tdend und den königlich preußiſchen Rothen Adler⸗Orden zwei⸗ 
ſendung 4 fl. 
Abonnements auf einzelne Monate 


“u 
dem Oberfilieutenant Carl Till . Zurnfort, des Nrtils Naser athum Heſſen reibe be a ee e 
Nkr. berechnet. Rabe, 925 "Gommänbeusteng de, keügith dich nice due Groß herzeathun, Heſſen bei a 7 5 eee 4 1551 a or 
rdens der Gichentrone; 15 75 e ne 4 5 
— . — en Mme zer August Gitter v. Mertens, des Küraffier-Regie dem Wirruiß herauszukommen, die E. nf 


Amtlicher Theil. 
Zahl 4755. 


Im Grunde hohen Finanzminiſterialexlaſſes vom 
* — F. > ur num 
an für die Verwe ug von Nationale Anle ens ⸗ſchli . . J. in Munchen elliren⸗ g . . e wog gi; 
Staatsihuld » Verichreibngen auf uche ringer zu den Scribe N ol pi ip Ab pas provociren demnach einen Beſchluß des Bundes, wel Die „St. Petersb Nachrichten“ bringen folgenden 
zwanzig Gulden in derartige Obligationen höhe-Tragen des demſelben verliehenen Ritterkreuzes des herzoglich cher die „vertrauensvolle Erwartung ausſpricht, die beachtenswerthen Artikel: Die polniſche Angelegenheit 
rer Kategorie, eine Verwechslungsgebühr nicht braunſchweig'ſchen Ordens Heinrich des Löwen allergnädigſt zuſbeiden Großmächte würden dem Erbprinzen Friedrich iſt beendigt. Während der letzten hundert Jahre hat 
mehr abgenommen; was hiemit: zur allgemeinen et Se 404. Asofttifge Meſeſät haben mit Aeräcfter En- won Aluguſtenburg die Herzogthümer Schleswig und die Geſchchts fie zum viertenmal zu Ounften Raß⸗ 
Kenntniß gebracht wird. ſchließung vom 20. März d. 3 dem Karlſtädter Bauol'Gränz⸗ K olſtein alsbald „in eigene Verwaltung übergeben“, lands entſchieden und man kann nach dieſen vier Er⸗ 
Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. ſchulendireckor Stephan Miholek in Anerkennung feiner. durd bezüglich Lauenburgs aber von den deßfalls zwiſchen fahrungen ohne Uebertreibung und übermäßigen Ei⸗ 
Krakau am 22. März 1865. unermüdtiche Thätigkeit und Ausdauer im Unkerrichtsweſen ſich ihnen getroffenen Vereinbarungen dem Bunde Mit⸗gendünkel wiederholen, daß die Kraft der Dinge ſelbſt, 
erworbenen Verdieuſte, das goldene Verdieuſtkrenz mit der Krone theilung zugehen laſſen. . daß die moraliſchen und materiellen Kräfte der ruſſi⸗ 
Geſetz vom 24. März 18655 e re peel Mei Die „Berliner Montags⸗Ztg.“ will wiſſen, daßſſchen Nationalität Rußland das Uebergewicht über die 


afegung e 
trennten und untrenubaren Herzogthümerſtheil bewohnende Volk ebenfo in Betreff der Natio⸗ 
dem Hauptmann Johann Pfeffer und dem Oberlieutenant Leo⸗ Die Antragſteller, überzeugt, daß Defterreich und Preu- nalität als der katholiſchen Religion. 


chſiſchen Albrecht⸗Ordens. 8 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeftät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ und auf das Vertrauen der Regierungen zu erwerben, 
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Se. k. k. Apoſtoliſche Majeftät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
in Betreff der Verminderung der in Siebenbürgen 
unter dem Namen der Perſonalſteuer beſtehenden 
f Abgaben; 
gültig für das ganze Reich. 

Mit Zuftimmung beider Häuſer Meines Reichs— 

rathes finde Ich anzuordnen wie folgt: 
8. 1. Bei der Protectionaltaxe wird der Steuer⸗ 
ſatz von 31 ½ Neukreuzern (18 fr. CM.) für männ⸗ 
liche Individuen auf 20 kr. ö. W. und jener von 21 
Neukreuzern (12 kr. CM.) für weibliche Individuen 
auf 15 kr. ö. W. herabgeſetzt. 

§. 2. Bei der Kopftare werden die Steuerſätze 
von 6 fl. 30., 4. fl. 20 kr., 3 fl. 15 kr. und 2 f. 
10 kr. auf 4 fl., 3 fl., 2 fl., und 1 fl. öſterr. Währ. 
herabgeſetzt. 

Der Steuerſatz von 52%, kr. für Schiffer und 
von 1 fl. 5 kr. für Bergwerker, Köhler und Gold⸗ 
wäſcher wird auf die runden Beträge von 50 kr. und 
1 fl. öſt. W. abgeändert. 

8. 3. Bei der Taxe der Bürger, Kaufleute und 


Handwerker werden zu den bisherigen Steuerſtufen! 


von 10 fl. 50 kr., 8 fl. 40 kr., 7 fl. 35 fr. und 6 fl. 


20 kr. ö. W., jedoch nur für die mindeſt bemittelten ben ſich einverſtanden erkläre, an der gedachten Ab: 


Handwerker, Krämer, Ständler und Hauſirer die 
re von 4 fl, 3 fl. und 2 fl. öſt. Währ. 
gefügt. N 
Zugleich wird angeordnet, daß alle dieſe Steuer⸗ 
ſätze fortan nicht mehr nach Ortſchaften verſchieden, 
ſondern ohne Unterſchied des Wohn⸗ oder des Ge 


ſchäftsbetriebsortes der Steuerpflichtigen nur nach vorläufi ichen ürfen, daß viel wei⸗ 
. f 5 * g verſichern zu dürfen, daß derſelbe viel wei⸗ 
Maßgabe ihrer Erwerbs⸗ und Vermögensverhältniſſe ter geht, als man bisher im Allgemeinen vorausge⸗ 


anzuwenden ſeien. 


4 Die mit dem Namen der Augmentaltare| 


beſtehende Abgabe bleibt unverändert. 

8. 5. Ebenſo hat auch die mit dem Namen der 
Opilionenſteuer bezeichnete Abgabe von dem aus Sie⸗ 
benbürgen auf die Weideplätze in den Donaufürſten⸗ 
thümern getriebenen Viehe unverändert zu bleiben. 
8. 6. In Folge der in den §. 2 und 3 enthalte⸗ 
nen Abänderungen der Steuerſätze wird endlich die 


Anordnung des $. 4 des Einkommenſteuergeſetzes für 0 


Siebenbürgen, zufolge welcher in der erſten Claſſe 
der Einkommenſteuer das Einkommen der durch die 
Kopf⸗ und Bürgertare nicht mit einem höheren Be⸗ 
trage als jenem von 4 fl. belegten Beſchäftigungen 
und Gewerbe jener Steuer nicht zu unterziehen iſt, 
dahin abgeändert, daß nur jene Geſchäftsunterneh⸗ 
mer von der Einkommenſteuer der erften Claſſe frei— 
zulaſſen ſeien, welche als ſolche nicht mit einer höhe⸗ 
ren Perſonalſteuer als jener von 3 fl. öſt. Währ. be⸗ 
legt ſind. 
S. 7. Die gegenwärtigen Anordnungen haben blos 
für die Verwaltungsjahre 1865 und 1866 zu gelten. 

$ 8. Der Finanzminiſter iſt mit dem Vollzuge 
des gegenwärtigen Geſetzes beauftragt. 
Wien, am 24. März 1865. 

Franz Joſeph m. p. 
Erzherzog Rainer m. p. 
v. Plener m. p. 
Auf Allerböchſte Anordnung: 
Freiherr v. Ranſonnet. 

8 —̃ Ü2L—ũ 

) Enthalten in dem den 25ten Mär 

V. Stück des R.⸗G.⸗Bl. unter Nr. 23. 


schließung vom 14. März d. J. den Domherrn und Erzdechant 
es Geanäder Domcapitels Paul Szalay de Fauesal zum 


geruht. 


Nichtumtlicher Theil. 
Krakau, 28. März. 
Am 19. d., ſchreibt man der „Boh.“ aus Wien, iſt gu⸗ 


. 


zur Erörterung ſtellt, ob es uicht 
würde, daß Oeſterreich und Preußen ſich der Abſtim— 


Anweſenheit in Berlin zum Geburtstage des Königs, 


erfreuen hatte, die wohl nicht allein dem fürſtlichen 
Gaſte galt. Es hat eine ſehr lange Beſprechung zwi⸗ 
ſchen Seiner Majeftät und dem Großherzoge ſtatt⸗ 
gefunden und, wie man ſich erzählt, finden die preu⸗ 
ßiſchen Forderungen in der ſchleswig⸗holſteiniſchen Frage 
bei dem Gottorpiſchen Fürſten vollſtändig diejenige Bil⸗ 
ligung, deren ſie ſich bei dem Auguſtenburgiſchen nicht 
zu erfreuen ſcheinen. 


Landes, abſchließen dürfe, während der Großherzog 


der Großherzog von Oldenburg bei feiner jüngſten andern ſlaviſchen Nationalitäten geben. Es iſt nicht 


im Mindeſten unſere Abſicht, die Beſiegten zu reizen 


Esanäder Diöceſanſchulenoberaufſeher allergnädigſt zu ernennenſſich einer außerordentlich freundlichen Aufnahme zuſoder zu beleidigen, aber wir können nicht das, was 


augenſcheinlich tft, nicht ſehen, wir koͤnnen nicht ein 
jo großes Ereiguiß, wie die letzte polniſche Erhebung 
und die klare Bedeutung ihres Reſultates ignoriren. 
Dieſe Bedeutung iſt in der That ſo klar, daß auch 
Europa es vollkommen zu würdigen weiß, daß Ruß⸗ 
land alle bekannten polniſchen Prätenſionen nicht zu⸗ 
laſſen kann. Die „Pet. Nachr.“ erwähnen hierauf 


Man erinnert ſſch, wie ſtark eölden bekannten Artikel der „Morning Poſt“ über die 
tem Vernehmen nach eine Depeſche von hier nachſvon einem gewiſſen Theile der Preſſe bisher betontſbeabſichtigte Incorporation Polens in Rußland, und 
Berlin abgegangen, in welcher (wie ſchon telegraphiſch wurde, daß der Auguſtenburger, deim Eintritt in den das Communiqué des Gf. Stackelberg im Namen der 
gemeldet wurde) das öſterreichiſche Cabinet die Frage Bund, volle Souverainetät haben müſſe und dannſruſſiſchen Regierung dem Gf. Mensdorff gegenüber, 
angemeſſen ſeinſerſt Verträge, mit Zuſtimmung der Vertretung desſdaß der Belagerungszuſtand in Galizien bis zur Ein 


verleibung Polens hinausgeſchoben werde — was die 


mung über den demnächſt am Bunde zu erwartendenſvon Oldenburg als ſouverainer Fuͤrſt zum Bunde, Wiener Abendpeſt“ und ruſſiſchen Blätter dementirt 


bairiſch⸗ſächſiſchen Antrag enthielten. Eine Antwortſhereits gehört. — Der Abſchied des Königs vom hatten und ſagen: Wenn auch Jemand an die Noth⸗ 


des 
nicht eingetroffen. Unter dem Datum vom 21. (oder 
22.) März iſt ſodann ein Rundſchreiben au die 


denſelben kundgibt, daß Oeſterreich, falls auch Preu⸗ 


ſtimmung ſich nicht betheiligen werde und welches 
weiter, freilich nicht den betreffenden bairiſch⸗ſächſi⸗ 


doch ſehr deutlich durchblicken läßt, daß ſeine An⸗ 


nahme hier nur erwünſcht ſein könne. In Bezu 
auf den Inhalt dieſes Antrages ſelbſt glaube ich 


ſetzt hat Aer er in der Hauptſache dem früher 
nach Berlin gerichteten öſterreichiſchen Antrage (auf 
Uebertragung des factiſchen Beſitzes an den Herzog von 
Auguftenburg) ſich anſchließt. Die Majorität für den An⸗ 
tray iſt übrigens bereits geſichert, nachdem Württemberg 
und Faden onnen worden; ob aber die Majori⸗ 
tät eine ſtar ein wird, läßt ſich noch nicht beſtim⸗ 
men, da ſelbſtverſtändlich Oldenburg, dann ſehr wahr⸗ 
ſcheinlich Kurbeſſen und Mecklenburg endlich moͤgli⸗ 
erweiſe die 17. Stimme ſich dagegen erklären wer⸗ 
den. Luxemburg dürfte ſich der Ubſtimmüng enthal⸗ 
ten, ſo daß wenn Oeſterreich und Preußen ebenfalls 
nicht mitſtimmen und da die holſteiniſche Stimme 
ruht, diesmal nur 13 Stimmen ſich an dem Votum 
betheiligen. i 
In Bezug auf verſchiedene Verſionen über den 
am Bunde zu erwartenden mittelſtaatlichen Antrag 
in der Herzogthümerfrage bemerkt das „Dresdner 
Journal“, es ſei natürlich, daß dieſer Antrag in der 
gemäßigteſten und rückſichtsvollſten Form gegen Oe⸗ 
ſterreich wie Preußen erfolgen werden. Wenn einzelne 
Blätter hierin etwas „Nichtsſagendes? finden, fo 
bleibe ihnen dies unbenommen; an Unbeſtimmtheit 
werde der Antrag nicht leiden. Unter allen Umjtäns 
den dürfte derjelbe den Nutzen haben, „die Lage der 
Dinge in Deutſchland zu erklären und darüber keinen 
Zweifel beſtehen zu laſſen, ob und wo man den vor Jahr 
resfriſt ausgeſprochenen Ueberzeugungen und Bejtrer 
bungen treu geblicben iſt.“ Daher werde denn auch 
die Majoritätsentſcheidung, wohin ſie ausfallen möge, 
eine nichtsfagende in keinem Falle genannt werden 
en. 


1865 aus benen 
gehe können 


hält man es für ein beachtenswerthes Symptom, d 


2 > der Fuͤrſt bei feiner Rückkehr den Hof von Hannover 
übrigen deutſchen Bundesregierungen erlaſſen, welchesſberührte, welches unter den Mittelſtaaten von jeherſendete Reſultat des Kampfes der beiden ſlaviſchen 
eine ſehr prononeirte Stellung gegen den Herzog von 


Auguſteuburg einnahm. N 
Nach einer Petersburger Corr. der „Hamb. Bör⸗ 
ſenhalle“ iſt das dortige Cabinet bemüht, im verſöhn⸗ 


Rößte Zurückhalkung beoba 

Ein Vorgang im preußiſchen Landtag gibt einen 
beachtenswerthen Fingerzeig in Betreff der Anſicht 
desſelben über‘ die Annexion der Elbe⸗Herzogthümer. 
Dem preußiſchen Abgeordnetenhaus liegt nämlich ge⸗ 


Berliner Cabinets auf dieſe Depeſche iſt noch Großherzoge iſt ein ungemein herzlicher geweſen; auch wendigkeit des Belagerungszuſtandes in Galizien glau⸗ 


ben würde, ſo kann weder deſſen Aufhebung noch Ver⸗ 
längerung auch den mindeſten Einfluß auf das voll⸗ 


Stämme 1 eines Kampfes, der gegenwärtig zum 
viertenmal zu Gunſten der ruſſiſchen Nationalität ent 
ſchieden wurde. Wir wiſſen nicht, welche Organiſa⸗ 
tion namentlich das Königreich Polen nach dem jüng⸗ 


ſchen Antrag direct unterſtützt und empfiehlt , aberſlichen Sinne auf Erhaltung der Einfracht zwiſchenſſten Aufſtand erbalten wird, wir ſind Privatperſenen, 
Oeſterreich und Preußen zu wirken, und daß es da⸗ 
Ilher der ſchleswig⸗holſtein 115 Frage gegenüber die | ö 

e en blind fein, um anzunehmen, daß nach dem offenen 


die nicht ermächtigt find irgend Jemand die Abfichten 
der rufſiſchen Regierung zu beleuchten; man muß aber 


Aufſtand, wobei die Polen die Frage über die Grän⸗ 
en vom Jahre 1772 geſtellt, nach den Opfern, die 

land für dieſen Krieg gebracht, nach der in Po⸗ 
len vollendeten Bauernreform, deren Gedanken die 


genwärtig der Commiſſionsbericht über den bezüglich nicht verleugnete Habe des ruſſiſchen Lebens, der ruſ⸗ 


mehrerer altenburg'ſcher und preußiſcher Dörfer vonſſiſchen Nationalität iſt, — man muß blind fein, um 


der Regierung projeckirten n kannt 
lich hat die Einwohnerſchaft der betreffenden preußi⸗ 
ſchen Dörfer um ihre Abtretung an Altenburg peti⸗ 


für die Ablehnung des Tauſchprojeetes ausgeſprochen 
und in ihrem Bericht auch bezüglich der ſchleswig'. 
holſtein'ſchen Frage dem Haufe einen wohl zu beher⸗ 
zigenden Wink gegeben. Die Commiſſion jagt u. A.: 
„Möge man auch mit Recht bedauern, daß der preu⸗ 
ßiſche Staat in ſeiner dermaligen Lage nicht ſtärkere 
Anziehungskraft auf die Bewohner deutſcher Nachbar⸗ 
länder ausübe, jo könne der Mangel dieſer Anzie⸗ 
hungskraft doch am wenigſten durch Annectirungen 
wider Willen erſetzt werden, und wenn man es über⸗ 
haupt für gerecht und nothwendig halte, über Land 
und Leute nicht mehr ohne Einwilligung der Lepte- 
ren zu disponiren, ſo dürfe dieſer Grundſatz auch in 
einem geringfügigen Fall nicht verleugnet und das: 
‚prineipiis obsta“ zumal jetzt nicht vergeſſen wer⸗ 
den, da die Anwendung auf andere und erheblichere 
Fälle vielleicht nahe bevorſtehe.“ — Da in Preußen 
die Ausſchüſſe der überwiegenden Majorität des Land⸗ 


tlonirt, während umgekehrt die altenburg'ſchenſnats in Patis haben, wie der Lon 
Bauern ausdrücklich gegen ihre Einverkei⸗ſſpondent des „Czas“ 
bung in den preußiſchen Staat proteſtirtſin a nf 
haben. Die Commiſſion hat ſich aus diefem Grund ren’ gekommenen) Comunigu& avs Paris, wonach das 


Tauſchplan vor. Bekannt nach dem allen die Wiederherſtellung des früberen ge⸗ 


ſellſchaftlichen Organismus in Polen zu hoffen. 
Die Mitglieder des Corps ble und is Se 
ner Corre⸗ 

Gelegenheit hatte zu erfahren, 
Folge eines intereſſanten vertraulichen (ihm zu Oh⸗ 


wegen der amerikaniſch⸗rxuſſiſchen Friedensvermittlung 
entſtandene Mißverſtändniß zwiſchen dem tuſſiſchen 
und franzoͤſiſchen Hof beſeitigt worden — die Mah⸗ 
nung erhalten, die polniſche Angelegenheit während 
der Kammerberathungen unter keiner Bedingung zu 
berühren, auch den Journalen ſei eine Anempfehlung 
demgemäß zugekommen. Herr Drouin de Lhuys ſei 
in der Unterredung mit dem ruſſiſchen Geſandten ſo⸗ 
garübereingekommen über gewiſſe vorbereitende Schritte 
betreffs der Einverleibung des Königreichs Polen und 
habe nur milde Bedingungen von Conceſſionen in 
humanitariſcher Beziehung geſtellt. Es ſei alſo leicht 
möglich (da dieſe Nachrichten die engliſche Regierung 
unangenehm berührt hätten) daß eine deutliche Nä⸗ 
herung Frankreichs an Rußland eine Erwähnung der 
Sympathie für Polen gegenüber den engliſchen Kam⸗ 
mern zur Folge haben werde, ſogar aus miniſteriel⸗ 
lem Munde. „Es wird dies, ſchließt der Correſpen⸗ 


tags entſprechen, ſo iſt nicht zu Aeg daß der dent, ein Schuß mit blinder Ladung ſein, denn durch 


Landtag dieſen Antrag mit ſeiner Motivirung anneh⸗ 


men wird. — Es zeigt ſich demnach, daß der Anne⸗ 


bittere Erfahrung belehrt, wiſſen wir wohl, was Er⸗ 
klärungen engliſcher Miniſter bedeuten, hervorgerufen 
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durch das momentane Bedürfniß der politiſchen Si- haben ſich in Görz drei Individuen um eine Agentenftellefruhigen, wo ein ärariſches Zugpferd ſich befindet, als der Theißbahngeſellſchaft das erforderliche baare 
tuation.“ für das genannte Haus beworben. a muß es ſich ſein Futter ſauer verdienen; allein alle Geld wie bisher von der Staatsverwaltung zur Ver⸗ 
Die „Unita Italiana“ wurde in Turin wegen. Zwei dieſer Bewerber erhielten Jeder bald darauf, der 20 Zeuzsartillerie-Commanden kann man mit ärari⸗ fügung geſtellt wird, die effeetiven Koften für die 
eines Artikels über den September⸗Vertrag mit Be⸗ dritte am 23. Jänner 1865 von der Geſellſchaft ein ſchen Beſpannen nicht dotiren, geſchähe dies, ſo würde Bauherſtellungen und Betriebseinrichtungen der Bahn⸗ 
ſchlag belegt. Die Regierung fängt nach und nach durch feine‘ typographiſhe Ausſtattung beſtehendes Aus. der Herr Verfaſſer die Sturmglocke ob des Mehr⸗ſtrecke von Arad bis Karlsburg ſich belaufen würden 
an, über die mazziniſtiſchen Anklagen, als habe ſie ſſtellungsdecret als Agent für Görz und die Provinz mit aufwandes noch lauter ertönen laſſen, als es ohnehin auf 15 Mill. Gulden. Ueber die Frage, welche weis 
für den Abzug der Franzoſen wieder einen Wechſel Zusicherung eines jährlichen Gehaltes von 3500 Lire ſſchon der Fall iſt. ; tere Abminderung' des erwähnten Betrages in dem 
auf Land an den Kaiſer Napoleon ausgeſtellt, em- und einer Entſchädigung der jedesmaligen Reiſeauslagen. Ferners werden (Pag. 26) zwei zur Nachſchaffung Falle eintreten könnte, wenn der Theißbahngeſellſchaft 
pfindlich zu werden, und der Conſeils⸗Präſident hat, jedoch iſt in jedem Deerete die Clauſel beigefügt, daß von 40 Feldgeſchützen und zur Erhaltung der Feldsſder ſeinerzeitige Betrieb der erwähnten Bahn über⸗ 
wie geſtern erwähnt, in der Kammer am 23. Märzſder Geſellſchaft für die Ausfertigung ſogleich von dem Er- laffettirung und der Fuhrwerke des neuen Materials laſſen würde, erklärte Dir. Schimke, daß dann ein 
auf fein Ehrenwort verſichert, daß keine Seele anſſten 20, vom Zweiten 30 und vom Dritten 40 italieni- beſtimmte Beträge aus dem Grunde bemängelt, weil bedeutender Theil der Fahrbetriebsmittel, deren die 
ſolche Abgeſchmacktheiten jemals gedacht habe. Aehn⸗ſche Lire zu überſenden ſeien. Der Eine von dieſen Dreien dieſes Material erſt im Vorjahre angeſchafft wurde; Theißbahn entbehren kann, ſo wie die beantragten 
lich ſprach ſich Visconti Venoſta aus. hat überdies 8 Tage darnach einen Brief erhalten, worin an einer anderen Stelle (Pag. 69) jedoch die hämi⸗ Werkstätten, weil die Reparaturen in der Theißbahn⸗ 
Dieſer Erklärung gegenüber dürfen wir gar nichtſer aufgefordert wurde, für die gedachte Geſellſchaft 18 Ki. ſſche Bemerkung nicht unterdrückt, daß dieſe Beträge Werkſtätte ausgeführt werden würden, in Erſparung 
erwähnen, daß die „N. Fr. Pr.“ bereits den Wort⸗logramme Seidenwürmerſamen einzukaufen und allſogleich wohl nur aus dem Grunde begehrt worden, ſein dürf⸗ kommen fönnten und wenn man die Bahnſtrecke Arad⸗ 
laut dieſer Convention veröffentlicht. Das intereſſante einzuſenden, es war aber dem Briefe weder Geld, nochſten, indem das neue Geſchüß öſterreichiſcher Karlsburg lediglich als eine Localbahn anſehen und 
Actenſtück, welches übrigens nichts enthält, was un⸗ eine Anweiſung an ein Bankhaus beigeſchloſſen. Erfindung ſchon nach 1300—1500 Schuß umzugießen iſt.ſeinen Verkehr mit ermäßigter Geſchwindigkeit einfüh⸗ 
wahrſcheinlich klänge oder ſeine Echtheit verdächtigen: Der eben geſchilderte Vorgang und hauptſächlich der Das ſoll offenbar ein Angriff auf unſer vorzüg⸗ſren würde, dann auch die Oberbauſchienen nur mit 
köunte, lautet: 


Umſtand, daß für Görz allein drei Agenten jeder mit dem liches Material ſein: wir müſſen aber bedauern, daß einem Gewicht von 17¼ Pfund per Wiener Fuß 

1. Artikel. Se. Majeſtät der König Victor Emannelſbedeutenden Gehalte von 3500 Lire jährlich nebſt Reife dieſer ausgeholte Hieb, der zweifelsohne nebenbei auchſnothwendig wären, daher im Ganzen eine weitere 
verpflichtet ſich ausdrücklich, die italieniſchen Beſitungen vergütung aufgenommen wurden, hat in der Gorzer Han- der gründlichen Vertrautheit des Herrn Verfaſſers mit Erſparung von 2 Millionen Gulden eintreten könnte. 
Oeſterreichs ohne die vorgängige Zuftimmung Sr. Maje⸗ delswelt große Bedenken gegen die erwähnte Londoner dem Gegenſtande als Relief zu dienen hakte, ein fla- Dir. Schimke ſtellte ferner eine Berechnung auf, um 
ſtät des Kaiſers Napoleon III. und ohne ſich vorher mit Firma hervorgerufen und ein Görzer Handelshaus veran- cher war! l darzuthun, um welchen Nominalbetrag ein Unternehmer 
ihm darüber ins Einvernehmen geſetzt zu haben, nicht an- laßt, in London Erkundigungen einzuziehen, in Folge deſ Die Leistung von 1300 — 1500 Schuß bei einem bereit ſein dürfte, den Bau und die Einrichtung des 
zugreifen. Er verpflichtet ſich überdies, jede unabhängig ſen es die Mittheilung erhielt, daß ein Handlungshaus gezogenen Bron ze⸗Geſchütze, — das ſeiner Natur Betriebes der in Rede ſtehenden Bahnſtrecke von Arad 


von ſeiner Regierung in ſeinen Staaten gegen die öſter- Rogers Parret et Comp. daſelbſt gar nicht exiſtire. nach von dem ſcharfen Schuß ſelbſtverſtändlich mehr bis Karlsburg zu übernehmen. Es ergab ſich nach 
reichiſche Regierung organifirte Kundgebung in wirkſamer Eindringlichere Erörterungen ſtellen heraus, daß einſleiden muß, als das glatte Rohr, — iſt eine höch ſt zu- dieſer Berechnung eine Summe von 22 ½ Millionen 
Weiſe zu verhindern. f ſolches Handlungshaus in der City gänzlich unbekannt it, friedenſtellen de; war doch das glatte Rohr Gulden. Der Vertreter des Handelsminiſteriums con⸗ 


2. Artikel. Se. Majeſtät der Kaiſer Napoleon III. und daß in den dortigen Handlungsſchematismen einelſchon nach 1600 Schuß ziemlich mitgenommen und ſtatirt ſchließlich, daß, wenn das Aubot des Unter⸗ 
ftellt das Königreich Italien ſicher gegen jeden Angriff von Transatlantie Exportation Society, womit die Briefblan- gehörte deſſen weiterer Gebrauch zu den Ausnahmen. nehmers Pickering, den Bau und die Betriebseinrich⸗ 
Seite Oeſterreichs und verpflichtet ſich, wenn ein ſolcherſquetten desſelben bezeichnet ſind, gar nicht vorkommt. Eiſernen glatten Geſchüzen kann man wohl eine be— tungen der ganzen Bahn von Arad bis zum Rothen⸗ 
ftattfände, Italien zu Hilfe zu kommen und den Angriff Das als der Sitz der genannten Firma bezeichnete deutend größere Schußzahl zumuthen, tburmpafle ſammt Zweigbahn nach Karlsburg um 
mit Waffengewalt zurückzuweiſen. „Quartier Pimlico wird von der Handelswelt gar nicht be. Auch bezüglich der Bau-Dotationen wird derſ40 Mill. Gulden zu übernehmen, angenommen würde, 
3. Artikel. Im Falle eines Krieges Frankreichs und wohnt und die an Ort und Stelle gepflogenen Nachfor- Regierung der Vorwurf zu geringer Sparſamkeitſauf das Bahnfragment von Arad nach Karlsburg nur 

ö ſchungen haben gezeigt, daß das Haus Nr. 93 in Weſt⸗ gemacht. Die Adminiſtrations⸗ Auslagen ſollen zuſein Nominalbetrag von 21 Mill. Guld. entfiele, 


Italiens gegen Oeſterreich wird die Führung Sr. Ma⸗ 8 e al . I 
jeftät dem Kaiſer der Franzoſen vorbehalten undſbourne Street von übel berüchtigten Leuten bewohnt, welche hoch fein, für die fortifieatoriſchen und ſonſtigen 


in gleicher Weiſe der Oberbefehl über die verbündeten vorgaben, daß Rogers Parret et Comp. von dort abge Neubauten ſollen u große en im Ae ä 
Streitkräfte und das Recht, über den Frieden zu ent. reiſt ſeien. 2 genommen, endlich für die Inſtandhaltungen zu große Len 
ſcheiden. 5 ; Aus dem Ganzen geht deutlich hervor, daß es in dem Summen verlangt werden. Oeſterreichiſche Monarchie. 


4. Artikel. Für den Fall des Eintritts dieſer Eventua Falle, welcher zu dieſen Nachforſchungen Veranlaſſung gab. Wir haben, fo weit es uns möglich war, und) Wien, 26. März. Se. Majeftät empfing Don⸗ 
lität verpflichtet ſich Se. Majeſtät der König Victor Ema- wieder auf eine Geldprellerei abgeſehen war, wie deren in auch in dieſem Zweige umgeſehen, und das Urtheilſnerstag eine Deputation der Jiraeliten - Gemeinde 
nuel, von den italieniſchen Kammern für unbeſtimmte Zeit England oft vorkommen, und wovon die Bevölkerung gründlich inſtruirter, vorurtheilsloſer, erfahrener Fach-ſaus Szennitz in Ungarn, an deren Spigze ſich Ober⸗ 
unbeſchränkte Vollmachten zu erhalten. Oeſterreichs nicht genug gewarnt werden kann. männer gehört. Rabbiner Löffler befand. Nachdem letzterer nach jü⸗ 
5. Artikel. Wenn Italien in Folge eines Krieges unter Das Nefultat unſerer Forſchungen theilen wir mit. diſchem Ritus bedeckten Hauptes den Segen für Se. 
dieſen Vorausſetzungen oder in Folge diplomatiſcher Unter⸗ Was das Adminiſtrations⸗Perſonale betrifft, ſo Majeſtät geſprochen, trug die Deputation ihre Bitte 
handlungen ſich durch den Anſchluß neuer Provinzen ver⸗ Zur Budgetfrage. beträgt es gegenwärtig ohne Officiersdiener 821ſum Bewilligung von 5000 fl. aus dem ungariſchen 
größern ſollte, ſo kommen Se. Majeſtät der Kaiſer und (Fortſetzung.) Köpfe; vor dem Jahre 1857, im welchem die Ver⸗ Schulfonds zum Ausbau einer Synagoge vor. 

Se. Majeſtät der König überein, u einer neuen Br) Wir hatten uns zwar, jagt die „Milit.⸗Ztg.“ injwaltung ſämmtlicher Militär⸗Gebäude an das Genie.“ Se. Majeſtät der Kaiſer haben mit a. h. Ent 
richtigung der Gränzen ihrer Staaten zu ſchreiten, ihrem Schlußartikel, nur die Aufgabe geſtellt, die[Corps überging, betrug es 840 Individuen; zu die⸗ſſchließung zu genehmigen geruht, daß der k. k. Dam⸗ 
welche Berichtigung den Zweck haben ſoll, Frankreich Irrthümer aufzuklären, die nicht ganz correcten Zif⸗ſer Zahl mußte aber noch die Zahl von Adminiltrasipfer „Achilles“, von 45 Pferdekräften und 4 Geſchü⸗ 
gegen das Uebergewicht der Kräfte Italiensſfer⸗Gruppirungen und nicht ſtichhältigen Darſtellun⸗tions⸗Individuen gerechnet werden, denen die Verwal⸗ſen aus dem Stande der Kriegsſchiffe Se. Majeſtät 
ſicherzuſtellen. gen bloszulegen, welche die Anträge des Herrn Be-ſtung der zu den Armee-Anjtalten (Artillerie Zeugs-[Kriegsmarine gebracht werde. Dieſer wird ſonach 

6. Artikel. Dieſe Gränzberichtigung wird entweder vorſrichterſtatters in rein militäriſcher Beziehung enthal-⸗Commanden, Verpflegs⸗Magazine, Monturs⸗Commiſ⸗ aus der Liſte der Kriegsſchiffe geſtrichen. Zufolge a. 
Beendigung des Krieges oder vor dem Abſchluſſe der Unten; wir finden aber auch in der ökonomiſch⸗admini⸗ſſionen, Beſchäl⸗Etabliſſements) gehörigen Gebäudeſh. Entſchließung Sr. Majeſtät des Kaiſers iſt die 
terhandlungen gemeinſchaftlich feſtgeſtellt. ftrativen Partie jo auffallend unrichtige Interpreta-ſoblag. Die ziffermäßige Ermittlung dieſer iſt jedoch Auflöſung der 3. 4. und 6. Zeugs⸗ Compagnie des 

7. Artikel. Die gegenwärtigen Beſtimmungen müffen|tionen und unberechtigte Abſtrichs-Forderungen, daß 'nicht möglich, weil dieſelben immer in den allgemeinen Marine-Zeugs⸗Corps durchzuführen und find die durch 
außen den beiden Regierungen von Frankreich und Ita- wir es uns nicht , können, uuferen Leſern Status dieſer Anſtalten aufgenommen worden waren. ſdieſe Maßregel überzählig entfallenden Officiere und 
lien geheim bleiben, und jede Verletzung eines dieſer Arti vorübergehend auch hierüber einige kleine Aufklärun⸗ Sie wird aber in Anbetracht, daß die Zahl folder Munitionäre bis auf Weiteres als Supernumeräre 
kel durch den einen oder den andern Theil zieht die Ver- gen zu geben. Wenden wir unſeren Blick der Ver- Gebäude ſich über 2000 belief, mit 200 nicht zuſauf den Cadre des Zeug⸗Corps zu führen, die Mann⸗ 
nichtung derſelben, ſowie der Convention vom heutigen Tage pflegung zu. Hier ſehen wir Seitens des Herrn Be- hoch gegriffen ſein. Auf dieſe Weiſe erhöht ſich dieſſchaft aber mit Rückſicht auf Profeſſionsgeſchicklichkeit, 
richterſtatters (Pag. 25) die Nützlichkeit und Noth⸗(Zahl der Adminiſtrations⸗Individuen in den Fünfzi⸗Dienſt⸗ und Präſenzzeit durch Beurlaubung oder 
wendigkeit der Militär⸗ Controle in Zweifel gezogen. ger⸗Jahren auf 1040! er. Transferirung zu anderen Marinekörpern aus dem 

Nun, wir find nach eingeholten Daten von Män. Wir ſehen alſo bei dem Adminiſtrations ⸗Perſo. Stande zu bringen. Ebenſo hat Se. Majeſtät die de⸗ 
des Miniſters Visconti⸗Venoſta. nern, die in dieſem Fache in einer höheren Sphäreſnale im Laufe der Jahre kein Zunehmen, ſondernſfinitive Auflaſſung der Arſenal-Lehrlinge beim Ma⸗ 

Der „Patrie“ zufolge beftätigt ſich, daß der Vice⸗ wirken, jedoch keine Militär » Controlors find, in derſein Abnehmen um 219 Köpfe. rine⸗Zeugs⸗Corps genehmigt und angeordnet, daß für 
König Ismail⸗Paſcha die Abſicht hat, zu Gunſtenſangenehmen Lage zu verſichern, daß, abgeſehen vonſ Gehen wir zu den Adminiſtratious⸗Objecten über. [den Unterricht im Maſchinenweſen eine Mannſchafts⸗ 
ſeines Sohnes abzudanken. Dieſer Plan wird aber dem echten militäriſchen Geiſte und der Diseiplin. Die Zahl derſelben erhöhte ſich durch den Ueber ſchule errichtet werde. Die Nacht „Fantaſie“ wird in 
weder in Conſtantinopel, noch von den garantirenden welchen die Verpflegs⸗Controle bei dem HandwerksPer⸗ gang ſämmtlicher Militär « Gebäude an das Genie⸗ Pola abgerüſtet. Dieſes Schiff war die Hof⸗Nacht des 
Mächten gebilligt. Die Thronfolgeordnung iſt inſſonale wieder anfachten, dieſe Controle auch auf das Corps für dieſes von circa 2900 auf 6300, freilichſgegenwärtigen Kaiſers von Mexico, Maximilian I., 
Aegypten durch die Verträge von 1841 geregelt und Verpflegs⸗Geſchäft ſelbſt, wie ſich ſeit zwei Jahren her⸗ wurden auch die früheren Kaſern ⸗ Verwalter durchſzur Zeit als er noch Obereommandant der Kriegs⸗ 
pn ein Fundamentalgeſetz des Korans begründet. Be⸗ausſtellt, einen ſehr wohlthätigen Einfluß genommen) Gebäude-Infpections: Dfficiere remplacirt; allein für Marine war. Der bisherige Commandant dieſes Schif« 
reits zwei der Vorgänger des Vicekönigs, Abbas hat. den Zuwachs an Objecten von Seite der Armee An⸗ fes, Linien Schiffs Fähnrich Edler v. Wohlgemuth, 
Paſcha und Said Pascha, hatten dieſelben Abſichten Bezüglich der Naturalpreiſe wird geklagt, daßſſtalten fand kein Zuwachs an Adminiſtrationskräf- wird dem Hafen⸗Admiralat von Pola zugetheilt. 
mußten aber dem Widerſtand der Pforte und derljelbe zu hoch im Voranſchlag eingeſtellt find. Imſten ſtatt. R 1 Ihre Majeftät die Kaiſerin Karolina Auguſta 
europäiſchen Mächte weichen. Budget wurden wahrſcheinlich die Preiſe nach einem. Außerdem iſt nicht zu vergeſſen, daß man denſhaben, zum Wiederaufbau der Kirche zu Wildbad⸗ 
Die „France“ meldet: Es iſt in letzter Zeit häu⸗ mehrjährigen Pig eingeſtelt, was wir auch Anforderungen der Zeit in Bezug auf die Sicherung Gaſtein eine Spende von 2000 fl. allergnädigſt zu 
fig. von dem Plan der Coloniſation der Provinz So⸗ für den zweckmäßigſten und einzig richtigen Modusſdes Reiches in foctifieatoriſcher Richtung gegenüberſbewilligen geruht. j 
nora in Mexico die Rede geweſen, an deren Spitzeſhalten. nicht unthätig bleiben durfte. Ueber 300 fortifiea⸗ Das Befinden Ihrer k. Hoheit der durchlauchtig⸗ 
Hr. Gwin, ehemaliger Senator der Vereinigten Staa. Einen Preisrückgang, wie den diesjährigen, konnteſtoriſche Punete, theils ſelbſtſtändig, theils als Werkeſſten Frau Erzberzogin Clotilde iſt ſo befriedigend, 
ten, ſtehen ſollte. Die Nachricht hätte während eines man wohl Anfangs 1864, als dem Zeitpunete derſgrößerer Pläge, wurden ſeit anderthalb Decennienſdaß die Bulletins bereits zum Abſchluß gebracht 
Auge wahr ſein können, jetzt iſt fie es nicht Budgetbearbeitung nicht ahnen, ebenſowenig als man geſchaffen; Wala, Krakau entſtanden ganz neu; Ol-[wurden. 8 


Paris, 15. September 1864. 
Das Protocoll trägt unter anderen Unterſchriften die 


mehr. Pr. Gwin hat ſein Project ganz aufgegebenſheute nicht weiß, ob ſich dieſe niedrigen Preiſe bisſmüß erhielt feinen Lagergürtel ꝛc. ze. Alles dieſes er In dem Befinden des Fürſten Karl Liechten⸗ 
und iſt ſeit einem Monat auf dem Weg nach Europa. nach der nächſten Erute (September) halt n, oder ob höht doch auch die Adminiſtrations-Agenda, und ſieſſtein iſt einige Beſſerung eingetreten. en 
Das „Gobieruo“ ſagt, daß das Gerücht eines ſie ſteigen werden. wurden beſorgt mit dem gegen das Jahr 1857, ja Das k. k. Landesgericht in Wien hat auf An⸗ 


ſiegreichen Aufſtaudes der Dominicaner zu Gunften Wenn man aber, wie der Verfaſſer zur Beurthei⸗ſelbſt gegen 1851 um 219 Köpfe reſtringirten Admi⸗ trag der k. k. Staatsanwaltſchaft erkannt, es ſei das 
der Spanier ſich betätigt. lung eines vor 1¼ Jahr gemachten Budgets die heu- niftrationg = Perfonale! 1 weitere Erſcheinen der „Conſtitutionellen Vorſtadt⸗ 
—2 Nach den letzten, Nachrichten aus Ni o de Ja⸗tigen Preiſe zum Vergleiche nimmt, da läßt ſich leicht Was das Gelderforderniß für Neubauten, Adap- Zeitung“ für die Dauer von drei Monaten gemäß 
neiro will jetzt die braſilianiſche Regierung, welche wieder ein Stein auf die Regierung werfen. Wir woll⸗ſtirungen, Inſtandhaltungen oder allgemeine Bauaus⸗ § 38 P. G. einzuſtellen. f f 
nach der Capitulation von Montevideo den Kriegſten uns auch hier einigermaßen zufrieden geben, wenn lagen anbetrifft, fo wurde ſelbes gleichfalls auf eine Die „Wiener medieiniſche Preſſe“ erhält in Bes 
mit der Republik Uruguay für beendet hält, eineſwenigſtens bei den dermaligen Preiſen ein Durchſchnittſſo ökonomiſche Weiſe in Anſchlag gebracht, daß einſtreff der vielbeſprochenen ſibiriſchen Peſt aus St. 
Expedition gegen die Hauptſtadt der Republik Para⸗ aus allen Länderpreiſen oder aus vielen LocalpreiſenſUleberſchreiten dieſer Gränze nur zum Nachtheil des Petersburg, 25. März, folgendes Telegramm: „Sibi⸗ 
dcn unternehmen. Die betreffende Erpedition iſtſgemacht worden wäre; aber nein: wir ſehen den Hrn. Staalseigenthums ausſchlagen könnte. So wurden, friſche Menſchenpeſt herrſcht keine hier, dagegen Fleck⸗ 
ſchon unterwegs. Die Nepräfentanten der verſchiede⸗Verfaſſer hier ebenfalls (Pag. 45) einige ihm gün⸗ wie wir erfahren, beiſpielsweiſe die geftellten und Typhus ſehr zahlreich; die Anſteckung bedeutend; 
nen Mächte wollen jedoch Verſuche machen, um denſſtige Daten herausreißen und hierauf ſein Urtheilſeommiſſionel als nöthig anerkannten Inſtandhaltungs⸗ Sterblichkeit groß, in letzter Zeit ſehr geſtiegen.“ 
Streit zwiſchen den beiden Staaten auf verſöhnliche baſiren. i Anträge der Genie-Directionen im Jahre 1864 um Der Gemeinderath hat an das Staatsminiſterium die 


Weiſe zu ſchlichten „und man glaubt deshalb noch, So nimmt er zur Preisvergleichung Wien, woge- 34%, im Jahre 1865 um 27% ſeitens der Regie- Bitte gerichtet, die Sicherſtellung eines großartigen monn⸗ 
daß ein friedliches Abkommen zu Stande gebrachtſgen wohl nichts einzuwenden iſt, und die Hannalırung herabgedrückt. Nun, da iſt doch eine weitere mentalen Baues für alle Theile und Anſtalten der Hoch- 
wird. die üppige Hanna! auch wir kennen dieſe Hanna! Minderung unmöglich! a er \ ſſchule als ein weſentliches Element der Feſtfeier bei der 
Wir wünſchten, wir könnten die ganze Armee an ih. Ja, die Regierung ſelbſt wird dieſe Abminderung 500 jährigen Jubelfeier zu bewirken und zwar daß gele⸗ 
ren Brüſten nähren; allein das geht eben nicht. nicht mehr fortſetzen können, weil ſonſt die Fortifiea⸗ gentlich der Jubelfeier wenigſtens die Grundſteinlegung zu 


Dem in Berlin vereinbarten öſterreichiſch-preußi⸗“ Die Armee kann nicht ausſchließlich im Sinn derſtionen und Militär- Gebäude einer ſolchen Deteriori- dem neuen Univerſitätsgebäude ſtattfinden könnte. Ferner 
ſchen Zollvertrage, welcher, wie ſchon gemeldet, nun⸗ Scala des Marktzettels dislocirt werden, ſondern po⸗frung entgegen gehen, daß man ſie ſpäter nur mit hat die Rechtsſection in ihrer Donnerſtag abgehaltenen 


mehr den Zollvereinsregierungen zur Zuſtimmung litiſche, militäriſche Motive weiſen die Poſten an. ſſehr großen materiellen Opfern wird wieder in brauch- Sitzung beſchloſſen, daß ſich die Commune bei den Feſt⸗ 


übermittelt wurde, find dem „Vaterland“ zufolge ein Bei richtigem Vorgehen wären alſo die Preiſeſbaren Zuftand ſetzen können. lichkeiten, welche zur Feier des 500jährigen Beſtandes 
Tarif, ein Zollcartell und eine Zolleinigungs⸗Conven⸗ wenigſtens von Wien, dem lombardiſch⸗venetianiſchen Schluß folgt.) der Wiener-Univerſität im Auguſt d. J. ſtattfinden werden, 
tion, die beiden Theilen den freien Entſchluß wahrt, Königreiche von Ungarn, Böhmen, Tirol, Dalmatien durch Uebernahme der Auslagen eines der drei Feſttage 
beigefügt. in dieſe Durchſchnitts-Feſtſtellungen aufzunehmen betheiligen und hiebei den Grundſatz feſthalten ſoll, daß zu 

geweſen. dem von der Commune zu veranſtaltenden Feſte ſämmtli⸗ 


Bei der Zeugs⸗Artillerie, über deren We⸗ Verhandlungen des Reichsrathes. „Ihe Factoren der Univerſität einzuladen feier. Die Auf⸗ 
Krakau, 28. März. ſen und Bedürfniſſe der Herr Verfaſſer überhaupt die Ueber das Ergebniß der Ausſchußſitzung am 21. ſtellung des Programms jo wie deſſen Durchführung wäre 
* Bf; ſonderbarſten Sätze aufzuſtellen beliebt, kommt unterſd. M. geht der „Wien. Abendp.“ folgende Mitthei⸗ nach Einvernehmen mit der Finanzſection dem Bürger⸗ 

In Folge des am 16. November v. J. im „Oſſerva- Andern die Bemänglung einer kleinen Poſt für Lo⸗ lung zu, welche geeignet iſt, ? theils unrichtige, theilsſmeiſter im Vereine mit einem Comité zu übertragen. 
tote Trieſtino“ auf der letzten Seite erſchienenen Inſerats: cofuhren vor (Pag. 26), und wird deren Ueberflüf⸗ mangelhafte Mittheilungen über dieſen Gegenftand) Laut Telegramm aus Trieſt wird der Transport- 
Domanda d' Impiegati für das Haus Rogers Paret ſigkeit durch die angeblich anſehnliche Menge ära- au berichtigen und zu ergänzen: Der Director Schimke dampfer Braſilian nach nunmehr bewirkter Dockung 
et Comp. N. 93, Weſtbourne,, Street Pimlico in London, kiſcher Beſpannungen motivirt. Man möge hie be⸗ ſtellte eine Rechnung auf, nach welcher in dem Falle, am Mittwoch den 29. März um 11 Uhr Vormittags 


mit dem Reſt des öſterreichiſch⸗mexicaniſchen Freiwil⸗ 
ligencorps von Trieſt nach Veracruz abgehen. 

Der „Bohemia“ wird aus Venedig, 21. März, 
geſchrieben: Sie werden ſchon hieſigen Blättern ent: 
nommen haben, daß unſer Ateneo den Kaiſer Na⸗ 
poleon zum Ehrenmitgliede erwählt hat. Geſtern 
brachte nun die „Perſereranza“ in einer aus Venedig 
datirten Correſpondenz dieſe Nachricht mit dem Be— 
merken, daß die Mitglieder des Ateneo den Kaiſer 

apoleon weniger wegen ſeines neueſten literariſchen 
Verkes, ſondern vielmehr als den Sieger von Solfe⸗ 
rino zum Ehrenmitgliede erwählt und damit eine 
2 glänzende Demonſtratien“ gegen Oeſterreich gemacht 
hätten. In Folge dieſer Zeitungsnotiz haben nun die 

itglieder des „Ateneo“ heute dem hieſigen Statt⸗ 
alter eine Adreſſe überreicht, in welcher ſie ſich ge— 


Julithrone ſo verderblich geworden, vorzuf 
Selbſt Blätter, wie die „France“, rathen von einer 
unmittelbaren Ablehnung des Oppoſitions⸗Programms 
ab und fordern die Majorität auf, der Oppoſition ihre 
Waffen dadarch zu entwinden, daß ſie den Forderun— 
gen das Allzuſcharfe nehmen, ſich derſelben aber dann 
bemächtigen und ſie auf ihre Fahne ſchreiben moͤge, 
damit die Prinripien von 89 aus einer ruhmreichen, 
doch unfruchtbaren Erinnerung in ihren Händen zur 
fruchtbaren lebensfriſchen Wirklichkeit werden. Jeden⸗ 


falls wird die bevorſtehende Debatte bemerkenswerth 
und ſtürmiſch werden. 
Bekanntlich hat Juarez eine Anzahl franzöſiſcher 


eine andere noch größere Seltenheit — weiße Ratten, deren 
zahlreiche nette Familie auf dem Franciskanerplatz vor dem Win⸗ 
ter'ſchen Local ihr Lager aufgeſchlagen. Wer die „Düppler Schan⸗ 
zen“ noch nicht geſehen oder fie wiederzuſehen wünſcht mit den 
„Gefechten von Oberſelk“ ꝛc., kann fie ebendort im Panorama 
beſichtigen. Kaum angekommen, hatte der Beſitzer desſelben die 
unangenehme Ueberraſchung zu erleben, daß ihm des Nachts das 
über dasſelbe ausgeſpannte Leinwandsdach geſtohlen wurde. Biel 
leicht wird ihm der Verluſt durch eine verdoppelte Anzahl von 
Gäſten erſetzt werden. Die Pfeife des Rattenfängers von Hameln 
vertritt hier Trommel und Leierkaſten. 

* In der hieſigen Kunſtausſtellung, die mit den nach 
Ankündigung eingetroffenen Bildern Schlegel's, Raczynski's 
und anderen jetzt 138 Nummern enthält, zeichnen ſich unter den 


Offieiere und Soldaten bei San Pedro gefangen ge— 
nommen. Für deren Auslieferung verlangt er nicht 
etwa, wie es ſonſt Brauch iſt, die Gegenauslieferung 


nigsberg), Strotzberg's Porträt (aus Wien), Kotsis' „Waiſe“ 
(aus Krakau), Szermentowski's Landſchaften (aus Paris) 
und Straszyüski's „Neugierde“ (aus Rom) aus. 

Herr Joh. Matejko, der letztvergangenen Sonnabend feine 


ühren.ſchen nur ephemär, noch nicht gedrungen, dafür bis aus Amerika Theiß⸗Eiſenbahn und für den Ausbau des öfterreichiichen Eiſen⸗ 


bahnnetzes in Bildung begriffen. Außer engliſchen Capitaliſten 
find auch erſte holländiſche und ruſſiſche Banquiers dabei be⸗ 
theiligt 

Breslau, 27 März. Amtliche Notirungen. Preis für ei⸗ 
nen preußiſchen Scheffel, d. i. über 14 Garnez, in preußiſchen, 
Silbergroſchen = 5 fr. ö. W. außer Agio: Weißer Weizen (alter) 
60—73, (neuer) 54—66; gelber (alter) 60—68, (neuer) 53 60. 
gelber (erwachſener) 46—51. Roggen 41 —43. Gerste 32—36. 
Hafer 25 — 28. Grkſen 54 — 62. Winter «Maps (per 150 Pfd, 


die letzte Woche angekommenen Gimmels Anſichten (aus Kös| 


Brutto) 198 —224. Winterrübſen (der 150 Pfd. Brutto) 186-210. 
Sommerrübſen (per 150 Pfd. Brutto) — — —. — Rothe 
Kleejaaten für einen Zollcentner (893 Wiener Pf.) in preu⸗ 
ßiſchen Thalern (zu 1 fl. 574 kr. öl. Währ. außer Agio) von 
15—28 Thlr. Weiße von 12— 23 Thaler. 
Wien, 27. März, Abends. [Czas.] Nordbahn 1770. — 
Credit⸗Actien 182.50. — 1860er Loſe 93.15. — 1864er Loſe 88.05. 
Paris, 27. März. 39 Rente 67.45. - 
Nzeszow, 25. März. Auf dem geſtrigen Markte ſtellten 
ſich die Durchſchuittsvreiſe folgendermaßen; Ein Metzen Weizen 


viermonatliche Reiſe nach Paris. angetreten, wird dort, wie wir 2.87 — Korn 1.75 — Gerſte 1.675 — Hafer 1.12} — Buchweizen 


en eine derarti umuthung feierli rwahrenſgefangener, zu feinen Truppen gehörige ute, ſon⸗ 
gen eine derartige 3 hung f chſt verwahrenſgefangener, zu fi Truppen gehöriger Leute, | hören, fein bekanntes großes Gemälde „Skarga“, das ihm nach der —.— — Ecbſen —. — — Erdäpfel 1.50 — Eine Klafter hartes 


und erklären, Kaiſer Napoleon nur in Anbetracht ſei- dern eine Ration — Waffen, Pulver und Kugeln, 
ner literariſchen Leiſtungen zum Ehrenmitgliede ge-[da es ihm an Munition gebricht. Ob die Franzoſen 


Seineſtadt vorangegangen, zur Ausſtellung bringen. 
@ Der betanute Zoologe Dr. Nowieki, Profeſſor in Kra⸗ 


wählt zu haben, gleichwie es mit dem jetzigen Kaiſerſſich verſtehen werden, ihm das Material zu ihrer ei-⸗ſkau, hat ein wiſſeuſchaftliches Werk: „Die Schmetterlinge Gali⸗ 


vo ; r Fall geweſen ſei uch 1 5 ziens“ geſchrieben, welches umfangreiche Werk gegenwärtig in der in öſterr. Währ.: Ein Metzen Weizen 389 — Korn 2.371 — 
n Mexieo der Fall geweſen ſei, der auch nach dem 5 Gerſte 2.22 — Hafer 1.33 — den 2 Leer — 
Hirſe —. — Buchweizen —.— — Kukurutz —.— — Erdäpfel 
—.—. — Eine Klafter hartes Holz --.-—, weiches —.—. — Ein 
Zentner Futterklee —.—. — 1 Zentner Heu 1.—. — Ein Zentner 


Erſcheinen ſeiner Mittheilungen über die von ihm ge⸗ 
machten transatlantiſchen Reiſen zum Ehren- und 


genen Vernichtung in die Hände zu geben? 
Nach einem Pariſer Telegramm begibt ſich das 
franzöſiſche Kaiſerpaar am 23. oder 24. April nach 


Stauropigianiſchen Druckerei in Lemberg im Verlage des Grafen 
Wladimir Dzieduszycki gedruckt und für die olniche Literatur, 
die im Zweig der Zoologie ſehr ſchwach vertreten iſt, von großen 


correſpondirenden Mitgliede des Ateneo gewählt wurde. Lyon, wo vielleicht eine Zuſammenkunft desſelben mit Nutzen fein wird. 


Dentſchland. 
Das erzbiſchöfliche Ordinariat in Freiburg hat 
die Petitionen um Rücknahme des Erlaſſes vom 15. 


der Kaiſerin von Rußland ſtattfindet; ein Zuſammen⸗ 
treffen mit König Vietor Emanuel bezeichnet man 
als ſehr wahrſcheinlich. Der Kaiſer ſoll, wie verlau— 


Mit der den Bauluſtigen günfigen Jahreszeit ſollen auch 
demnächſt die Arbeiten an dem früheren Wielopolskiſchen Palais 
in Angriff genommen werden, welches bekanntlich vom Magiſtrat 
angekauft, zur Unterbringung feiner Bureaus ze. binnen Jah⸗ 


Sept. v. J. (womit der Eintritt der katholiſchenſtet, beabſichtigen, Vietor Emanuel von ſeinem Absresfeit adaptirt werden foll. 


Geiſtlichen in die neuen Ortsſchulräthe unterſagt 
wurde) abſchlägig beſchieden. Das Ordinariat ſprach 
dabei mit aller Entſchiedenheit den Satz aus, daß 


dankungsplan abzubringen. 
Spanien 
Aus Madrid, 24. März, wird telegraphirt: „Das 


„Heute follen, fo ſchreibt der „Czas,“ die Wahlen der De: 
cane in der Jagielloniſchen Univerſität bis zum Schluß des aka⸗ 
demiſchen Jahres Tattfinden, mergen Mittwoch wird die Wahl 
des Rectors ſtatthaben. Prorector und Prodecane werden nicht die 


der Religionsunterricht allein nicht genüge, um die Blatt Notieias erklärt ſich für ermächtigt, die in Be- bis zum 18. April Kraft der Ernennung die Functionen des Rec⸗ 


Jugend in dem Geiſte ihres Glaubensbekenntniſſes zu 
erziehen. 

Die Berliner „M.⸗Z.“ ſchreibt: Man erzählt, daß 
der Empfang der Präſidenten beider Häuſer des Land⸗ 
tages am Geburtstage Sr. Maj. des Königs ein äu⸗ 
Berft buldvoller war. Grabow enthielt ſich jeder po⸗ 
litiſchen Andeutung; es war eine Glückwunſch⸗Anrede, 
welche der Präſident entworfen und mit ſeinen beiden 
Amtsgenoſſen vereinbart hatte. Der König erwiderte, 
ſein hoher Beruf erheiſche ſchwere Sorgen, er wünſche, 
daß die Landesvertretung ihm dieſe tragen helfe. Wie 
uns aus guter Quelle zukommt, iſt eine Reiſe des Kö— 
nigs nach den Elbherzogthümern in Ausſicht genom— 
men, die Zeit dazu jedoch noch nicht feſtgeſtellt. Ueber 
die Sommerreiſe des Königs iſt bis jetzt beſchloſſen, 
daß dieſelbe gleich von Aachen aus fortgeſetzt werden 
ſoll, wo das Jubiläum der preußiſchen Beſitzergrei— 
fung am 15. Mai d. J. ſtattfinden wird. Der Kö⸗ 


treff eines Staatsſtreichs umlaufenden Gerüchte für 
falſch zu erklären, und bemerkt, daß die Regierung 
entſchloſſen ſei, die Verfaſſung zu beobachten. More 
gen beginnt die Discuffion über den Verzicht auf 
San Domingo. Die Deputirtenkammer hat den die 
Vorauserhebung von 300.000.000 Realen betreffenden 
Geſetzentwurf mit 182 gegen 79 Stimmen angenom— 
men.“ 2 
Belgien. 

Aus Brüſſel wird dem „Wanderer“ kelegraphirk: 
Als Zweck der Reiſe des Königs Leopold nach London 
wird die Herſtellung dauernder freundſchaftlicher Be— 
ziehungen zwiſchen den Höfen von London und Tu— 
rin durch die Einleitung einer Verlobung des 
Kronprinzen Humbert mit der dritten Tochter 
der Königin Victoria bezeichnet. 

Italien. 
Aus Turin, 22. März, wird geſchrieben: Das 


nig wird von dort aus nach einem Beſuch am bairi— 
ſchen Hofe gleich nach Karlsbad ſich begeben. — Es 
ſei hierbei bemerkt, daß auch am 15. Mai fünfzig 


Geſetz über das neue Anlehen wird nächſte Woche zur 
Annahme gelangen. Man iſt hier gegenwärtig ſehr 
warm für daſſelbe geſtimmt, da man in Erfahrung 


und der Deeane ausübenden Perſonen ſein, ſondern die auf Grund 
der Wahlen amtirende Rector und Decane.“ 

»Der Con ervator der Baudenkmäler in Oſtgalizien Herr 
Mieczyslaw Potockt überſendet dem „Czas“ ein längeres Schrei⸗ 
ben, in welchem er die vorzüglich der Reſtauration werthen und 
bedürftigen alten Bauten nennt und ſich beklagt, daß nur aus 
13 von 113 Bezirken und von dieſen wieder nur von 3 Corre⸗ 
ſpondenten gründlich, feiner (erwähnten) Aufforderung, die bezüg⸗ 
lichen Denkmäler zu beſchreiben, entſprochen worden ſei. 

* In Ko bierzyn hinter Podgörze iſt Sonnabend, 18 d., 
Nachts, der Herrenhof abgebrannt. Nähere Nachrichten ſehlen. 

a Ueber die am 24. d. in Lemberg ftattgefundene feierliche 
Uebergabe der Medaille an den Jubilaten Alexander Fredro 
ſchreibt die „Gaz. nar.“: Nach dem um 10 Uhr Vormittags ſtatt⸗ 
gehabten Gottesgienſte in der St. Nikolauskirche begab ſich die 
Commiſſion in das Oſſoliüski'ſche Inſtitut, wo im Saale ein zahl: 
reiches Publicum ſich eingefunden. Der General Graf Zakus fi, 
als Aelteſter in der Verſammlung, eröffnete die Sitzung mit einer 
kurzen Auſprache, worin er die Verdienſte des Jubilaten hervor: 
hob, der in Lemberg, in dieſer Wiege der polniſchen Sprache auf 
rutheniſchem Boden, dem Geburtsort der Bendonski und Zimoro⸗ 
wiez, zum Aufblühen der bis zu den Säulen Chrobry's (Bo⸗ 
leslaus J.) ſchallenden Sprache beigetragen hatte. Die volltönend 
und kraͤftig vorgetragene Anrede ſowie die energiſche Geſtalt des 
ehrwürdigen Veteranen wirkte ſympathiſch auf die Zuhörer. Hier 


auf folgten die Unterſchriften der Delegirten. Von fremden Dele— 


Jahre verfloſſen ſind, daß die Provinz Poſen mit 20 

\ 2 ) 3 Te TE ner allgemeinen Feuerverſicherungsgeſellſchaft) und Herr Dr. 
der preuß. Krone verbunden worden tft. Bis jetzt Rothſchild einen feſten Abnehmer gefunden hat. In der Peter Swen eki ( Feleglcler ss Figl chen Univerſität). 
aber iſt weder aus der Provinzialſtadt Poſen, noch That wird das genannte Haus den größten Theil Der angeſagte Herr Moninszfo war nicht erſchienen, ebenſo 
aus anderen Städten etwas über Feſtveranſtaltungenſdes neuen Anlehens auf die feſte Rechnung an ſich — 8 ver re re 5 n 
bekannt geworden. Wie wir hören, haben die denk- bringen. Ein anderer Theil fol an fonftige franzö⸗ urterzgchnmen ale Delegirie bie Herren: rasen Meueral Batır 

EZ 5 f . 55 Na 2 a OPEN ki, Vice⸗Präſes Moszynski; vom Landesausſchuß: Krai 

würdigen Aeußerungen des Kriegsminiſters v. Roonſſiſche und italieniſche Banquiers, ſo wie auch eini 


0 I= 
A ö i „und 0 inigeſski, Kawrowski, Pieteuski, Krzeezunowiczz die Kra⸗ 
in der Donnerſtag⸗Sitzung den Beifall ſeiner Collegen Creditanſtalten feſt verkauft werden. Nur ein geringer|fauer Univerfität: Peter Burzynski; die Lemberger Hochſchule: 


nicht gefunden. 
Am 19. d. ſtarb der ehemalige ruſſiſche Geſandte in 
amburg von Struve. Er war ein Bruder der in 
Java verſtorbenen Schriftſtellerin Thereſe von Bacharacht. 


Frankreich. & 

Paris, 24. März. Man beſchäftigt ſich ſehr 
ſtark mit der bevorſtehenden Adreß⸗Debatte im geſez⸗ 
benden Körper. Herr Thiers, der über die auswär⸗ 
tige Politik ſpricht, will nachzuweiſen ſuchen, daß 
Frankreichs Verhalten Italien gegenüber es ſeiner 
Allianzen beraubt habe. — Die Herren Havin und 
arimon haben geſtern an der kaiſerlichen Tafel in 
den Tuilerien geſpeiſt. Die Kaiſerin ſoll mit dem 
Chef » Rebacteur des Sidele ſehr anmuthig über die 
von dieſem unterzeichneten Anträge geſcherzt haben. 
Auch die parlamentariſchen Vorgänge ſind Gegen⸗ 
ſtand lebhafter Beſprechungen in den hieſigen Hof— 
kreiſen. — Die erſten drei Diviſionen des Lyceums 
Leuis le Grand, welche heimgeſchickt wurden, weil ſie 
die Schrift Les propos de Labienus ide 
haben, ſind heute wieder in das erwähnte Collegium 
zugelaſſen worden. Die Angelegenheit des Herrn 
Rogeard iſt heute vor Gericht gekommen. Dieſer 
err wird in contumaciam verurtheilt und der Ver⸗ 
leger, Herr Laigné, der die Didot'ſche Buchdruckerei 
an ſich gebracht hat, ſoll, ſelbſt wenn verurtheilt, be⸗ 
Inadigt werden, da er ſeine Unſchuld der Regierung, 
wenn auch nicht den Gerichten, darzuthun verſtanden 
at. — Prinz Napoleon hat das Einbringen einer 
Bittſchrift zu Gunſten des obligatoriſchen und, un⸗ 


Theil würde dem Publieum zur öffentlichen Zeichnung 
anheimgeſtellt bleiben. Die Ausgabe wird zwiſchen 
dem 10. und 15. April erfolgen und ſoll der Emiſ⸗ 
ſions⸗Cours 65 betragen, | 
des Anlehens mit der 2 Procent betragenden Jouiſ⸗ 
ſance ſich nun mehr auf 63 belaufe. Es wäre auch nicht 


unmöglich, daß man den Emiſſions⸗Cours auf 64.50verleſen, 
reducirte, und in dieſem Falle wäre der eigentlicheſten begaben und ihm die Medaille einhändigten. 


Preis ja nur 62 50. 
Rußland. 
Statthalter Graf Berg hat alle Trauerfeierlichkeiten 


Solecki; der Curator der Oſſolineki'ſchen Bibliothek Moritz 
Dzieduszyeki; der Delegirte der Krakauer k. k. Gelehrteuge⸗ 
ſellſchaft Bielowski; der Curator des Muſikvereins Couſtantin 
Tchörznieki; der Director des Muſilvereins Mitulı; der 


o daß der eigentliche Preisſſtadtiſche Pfarrer Kraſſuekiz der Curater der galiziſchen Spar⸗ 


caſſe Kaſimir Krasickiz und von der Krakauer Feuerverſiche⸗ 
rungsͤgeſellſchaft Trzecies ki. Nach Unterzeichnung des Diplome 
wurde die Berichterſtattung aus der Thätigkeit der Commiſſion 
worauf ſich die Delegirten in die Wohnung des Jubila⸗ 
Abends wurde 
bei ausverkauftem Haus Fredro's Luſtſpiel: „Sluby Panienskie“ 
und ein lebendes Bild, Scenen aus feinen beſten Luſtſpielen vor: 
ſtellend, gegeben. Vor Enthüllung des lebenden Bildes brachte 
Graf Zaluski ein Hoch auf Fredro aus, das vom Publicum 


und Andachten für den jüngſt verſtorbenen Erzbiſchoffmehrmals wiederholt wurde. 


Przykuski von Polen unkerſagt. Gleichzeitig wurde 
auch den Gränzbehörden der Befehl ertheilt, Gegen⸗ 
ſtände, die ein Andenken an den verblichenen Kirchen— 


Johann Kurzyna wurde bekanntlich am 1. April 1863 
bier unter dem Namen Victor Slepfowski arretirt und ihm eine 
Barſchaft von etwa 9000 fl. ö. W. in Gold⸗ und Silbermünzen, 
preußiſchen Thalern und ruſſiſchen Rubeln abgenommen. Vom 


fürften bilden könnten, an der Gränze mit Beſchlagſk. k. Kriegsgericht zu Lemberg, dat. 17. März 1808, werden 


zu belegen. 

Am 12. d. wurden, wie die „Gaz. nar.“ meldet, 
auf der Blonia bei Warſchau zwei politiſcher Ver⸗ 
brechen beinzichtigte Individuen hingerichtet. Einer 
der Gehenkten trug den angenommenen Namen Ko⸗ 
gut (Hahn), der Name des zweiten iſt unbekannt. 


Local⸗ und Provinzial⸗Nachrichten. 


Krakau, den 28. März. 


nun alle, die ein Eigenthumsrecht auf dieſe im Depoſit des dor⸗ 
tigen k. k. Landesgerichtes in Strafſachen erliegende Geldſumme 
iR, haben vermeinen, aufgefordert, ſich binnen Jahresfriſt zu 
melden. 

a Der wegen Preßvergehen zu 13 Jahren Gefängniß verur⸗ 
theilte Herr Eduard Blotnicki erhielt der „Gaz. nar.“ zufolge 
die Erlaubniß, feine Haft in Lemberg anzutreten. 

a Der polnische Schriſtſteller und Literat, Herr Johann Zar 
charjasiewiez, iſt zu literariſchen Zwecken ins Auslaud gereist, 
um Materialien für ſein neueſtes Werk zu ſammeln. 

Die h. k. k. Statthalterei hat die Bildung von 2 iſtae⸗ 
litiſchen Wohlthätigfeits- Vereinen „Adas Jeſchuren“ und „Ahawas 


* Zu Ehren des Beneficianten Hrn. Capellmetſters Franz Reiim“ in Lemberg bewilligt, welche die Unterſtützung verarmter 


Schwarz hatte geſtern Hr. Wiedemann Anfangs deſſen 
Stelle am Dirigeutenpult eingenommen, um die von feiner ver⸗ 
ſtärkten Militärcapelle executirte herrliche Ouvertüre zur „Semi⸗ 
ramis“ zu leiten. 
tragen wurde, bedarf keiner beſonderen Erwähnung. Nach Fried⸗ 


Daß fie unter ſolcher Direction trefflich vorge⸗ſtion in Oſtgalizien.] J 


entgeltlichen Unterrichts beim Senate veranlaßt undſrichs Schwank, welcher den hübſchen Scenen zwiſchen Frl. Holz 
will bei dieſer Gelegenheit das Wort nehmen. 

Am Montag beginnt die Discuſſion über die 
ntworts⸗Adreſſe im geſetzgebenden Körper. Dieſwackern Leitung des Beneſictanten. Das Haus war von unten 
Neihe der Amendements der 19 Mann ſtarken Oppo- bis oben gefüllt, der Succes vollſtändig, der Beifall anhaltend 

ſition bildet einen Köcher voll Pfeile, die alle auf von dem Stiefellied der Fr. Hammermeiſtter an. Das „Paris“, 
den Principien von 1789 fußen, zu denen das Kai⸗ En 125 1a W d ae ef * 
ſerthum ſich offieiell bekannt hat. Die Oppoſitionſcapo verlangt werten. 
verlangt Preßfreiheit, Verantwortlichkeit der Minifter,| “ Das Tänzerpaar Fr. Louiſe Ottinger und Frl. Hanna 
ereins⸗ und Verſammlungsrecht, Wahl der Bürger- Schreiner, zwei der „zehn Töchter“ und „Terpſychorens Fech⸗ 
meiſter durch die Gemeinden, der Präſidenten der ter“, geben morgen zu ihrem bereits angekündigten Beneſiz eine 
Generalräthe durch letztere, Abſchaffung der Todesſtrafe, erſterer, der Balletmeiſterin, arrangirten großen Zauberpantomime 
Einführung der Schulpflicht und Unentgeltlichkeit des Harlekins's Abentheuer“ Dies durfte doppelt ziehen — ne⸗ 
uterrichts, Trennung der Kirche vom Staate, voll- = der anziehenden Novität, daß unter den weiter beigegebenen 
ſtändige Cultusfreiheit und die Specialität des Bud⸗ an 5 a 
gets. Für die kaiſerliche Regierung wird dieſes Pro: Ye 
2 gerade R pe 8 denn obgleich Denefia bes ea De nice Wahn 
e der Majorität, die dur ick und Dünn zu gehen Mar. Wis ko cki beſtimmt, y 3 0 
bewohnt it gewiß ſein > jo wird fie ſih doch 2 die prefärfte Lage verfegt, den Beiſtand ſeiner Mitbürger 
gezwungen ſehen, Farbe zu bekennen und zu erklären. 
ob ſie bald an die bekannte „Krönung des Werkes“ 
gehen und Verpflichtungen in dieſer Beziehung über⸗ 
nehmen, oder aber ob ſie ſtabil bleiben und die Ma⸗ 
Bus in die Lage verſetzen will, von neuem das und 
ild einer Scharwache der 


ſich zanken und verſöhnen, reichen Applaus einbrachte, folgte die 


lum ein Bencfiz gewährt worden. 


und Kinder beſtimmt, zu halben Preiſen ſtattfindet. 


dritte Repriſe der „Zehn Madchen und kein Mann“ unter derſze 


hl die ganze Operette da] Im Februa 


ft: Wie wir feiner Zeit erwähnt, war ihm auch von Directorſ151 zu 500 und Nr. 156 ebenfalls zu 200 


und erkrankter Vereins: Mit, 
gung zum Zwecke haben. 
[Salz⸗, Zucker, Branntwein⸗ und Bier ⸗Produc⸗ 
m Monate Februar J. J. wurden in 
684 Zentner 50 Pfd. Salzes erzeugt 


glieder und deren angemeſſene Beerdi⸗ 


den Cocturen Oſtgaltzieus 55 


-und bei den Verſchleißmagazins-Aemtern 53.992 Ztr. 45 Pfd. ders 
bauer und H. Blach manu, die „mit einander aufgewachſen“ kauf. Vergleicht man diefes Nefultat mit jenem des gleichnamigen 


Monats v. J., fo ergibt ſich, daß heuer um 2709 Ztr. 76 Pfd. Sal⸗ 
8 mehr erzeugt und um 6189 Ztr. 35 Pfd. mehr verkauft wor⸗ 
den find. — Die Zuckerfabrik in Trum acz hat im Februar d. J. 
18 700 Zentner inländiſcher getrockneter Runkelrüben zu Zucker 
verarbeitet, — um 59.000 Ztr. roher Runkelrüben weniger und um 


pte zweimal) 8.700 Ztr. getrockneter Runkelrüben mehr, als im Februar 1864. — 


r l. J. fanden in Ostgalizien 404 Brauntweinbrennereien 
im Betriebe, welche 6,3 16.850 Alkohelometer⸗Grade Branntwein oder 
78.900 Eimer erzeugt haben. In demſelben Monate wurden von 
180 Bierbränereren 45.755 Eimer Bier geliefert, hievon entfallen 
auf die Stadt Lemberg mit 9 Werkſtätten 9.373 Eimer. 


Handels⸗ und Börfen-Nachrichtei. 


— Laut einer der k. k. Polizeidireetion in Wien zugekomme⸗ 


Pas de Deux der Fr. Ottinger und des Frl.ſuen Anzeige find in Newyork aus der Nationalbank nachbenannte 


Holz 8.70 weiches 6.—. — Ein Zentner Futter⸗Klee —.— — 
Ein Zentner Heu —.—. — Stroh —.— fl. öſterr. Mähr. 
Biala, 20. März. Die heutigen Durchſchnittspreiſe waren 


Stroh 1.59. 
Lemperg, 24. März. Holländer Dukaten 5.18 Geld, 5.244 
Waare. — Kaiserliche Dukaten 5 20 Geld, 5.25 W. — Ruſſi⸗ 
ſcher halber Imperial 9.04 G., 9.16 W. — Ruſſ. Silber «Ru: 
zel ein Stück 1.72 G., 1.75 W. — Ruſſiſcher Papier⸗Rubel ein 
Stück 1.474 G., 1.494 W. — Preußiſcher Courant⸗Thaler ein Stück 
1634 G., 1651 W. — Gal. Pfandbriefe in öſtr. W. ohne Coup. 
71 22 G., 7192 W. — Gal. Pfandbriefe in C.⸗M. ohne Coup. 
74.77 G. 75.50 W — Galiz. Grundentlaſtungs⸗Obligationen obne 
Conv. 73 65 G., 74 23 W. — National⸗Anlehen ohne Couv 77 44 
3 7806 W — Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 214 75 
K. 217.13 W. 
Krakauer Cours am 27. März. Altes polniſches Silber 
für fl. 100 fl. p. 112 verl., 109 bez. — Vollwichtiges neues 
Silber für fl. p. 100 fl. p. 121 verl. 118 gez. — Poln. Pfand⸗ 
briefe mit Coupons fl. p. 100 fl. vol. 954 verlangt, 945 bez. — 
Poln. Banknoten für 100 fl. öſt. M. fl. polu. 455 verl., 447 bez, 
— Nuſſiſche Silberrubel für 100 Rubel fl. öſterr. W. 149 verl., 
146 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fl ö. W. 
165 verl., 1623 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. W. Thaler 
92 verl., 91 bez. — Neues Silber für 109 fl. öſterr. Währ. 
1093 verl., 1083 bez. — Vollwicht. öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.27 
verl., 5.17 bez. -- Vollwichtige holländ. Dukaten fl. 5.27 verl., 
5.17 bez. — Napoleondors fl. 9.— verl., fl. 8.85 bez. — Ruſſi⸗ 
ſche Imperials fl. 9.25 verl., fl. 9.10 bez. — Galiz. Pfandbriefe 
nebſt lauf. Coup. in ö. W. 723 verl. 713 bez. .— Galiz. Pfandbiefe 
nebſt laufenden Couvons in C.⸗Mze. fl. 703 verl. 753 bez. — 
Grundentlaſtungs- Obligationen in öſterr. Währung fl. 70.50 ver. 
75.50 bez. — Actien der Carl Ludwig» Bahn, ohne Conpons fl, 
öſtr. Währ. 217.— verl., 214.— bez. 


Neueſte Nachrichten. 
Wien, 27. März. (Abgeordnetenbaus). Auf der 
Tagesordnung ſteht der Bericht des Finanzausſchuſſes 
über den Staatsvoranſchlag für das Jahr 


gebracht hat, daß der größte Theil deſſelben in Hrn. v. > waren auweſend: Herr Trzeciesfi (Delegirter der Kra- 1865. Nachdem der Generalberichterſtatter Dr. Taſchek 


den Bericht verleſen, wird die Generaldebatte eröff- 
net und ſprechen Sartori, Kromer, Baron v. Tinti 
gegen, Kreuter und Herbſt für die Ausſchußan⸗ 
träge. Als Redner für find ferner eingetragen Sadil 
und Ingram. Die Debatte wird vertagt. Nächſte 
Sitzung morgen. f f 

Frankfurt, 27. März. In der heutigen außer⸗ 
ordentlichen Bundestagsſigung ſtellten Baiern, Sad» 
ſen und Heſſen⸗Darmſtadt den (bereits oben mitge⸗ 
theilten) die ſchleswig⸗holſteiniſche Frage des 
treffenden gemeinſchaftlichen Antrag. Die Abſtimmung 
wurde mit 9 Stimmen gegen 6 auf den 6. April 
verſchoben. Preußen gab in beſtimmten Ausdrücken 
die Gegenerklärung ab, daß ſeine wie auch Oldenburgs 
Anſprüche jedenfalls eine gleiche Berückſichtigung ver⸗ 
dienen, wie die des Auguſtenburgers. 

Paris, 26. März. Perſigny wird, wie es heißt, 
ſeine Gemalin auf ſeine Sondirungsreiſe nach Rom 
mitnehmen. Auf dem letzten Tuilerienball waren die 
Oppoſitions⸗ Mitglieder Darimon und Havin anwe⸗ 
ſend; die Kaiſerin unterhielt ſich ſcherzend mit ihnen. 
Rouher iſt unwohl und man hält ſein Fernbleiben 
von den morgen beginnenden Kammerdebatten für 
nachtheilig. Profeſſor Rogeard iſt aus Anlaß ſeiner 
die „Geſchichte Cäſars“ kritiſirenden Broſchüte: „Die 
Geſprache des Labienus“ wegen Beleidigung der Per⸗ 
ion des Stagtsoberhauptes zu 5 Jahren, der Drucker 
Laine zu einem Jahr Gefängniß verurtheilt. 

London, 23. März. Die Königin wird ſich 
im Laufe des Auguſt nach Coburg begeben, um der 
Enthüllung der dort errichteten Statue des Prinzen 
Albert 1 9 6 5 Lord Granville iſt als Beglei⸗ 
ter Ihrer Majeſtät erleſen worden. h in 

Turin, 24. Maͤrz Sen. Mfgr. Calabiano dringt 
auf Verwerfung des die Civilehe bezweckenden Geſeß⸗ 
entwurfes. Der Berichterſtatter Deforeſta hingegen 
befürwortet mit Wärme die Annahme, welche ſowohl 
im Intereſſe des Fortſchrittes wie der italieniſchen 
Einheit liege. Die allgemeine Debatte iſt hiermit 
geſchloſſen. 411 

Trieſt, 26. März. (Ueberlandpoſt bringt 
Nachrichten aus Caleutta, 23., Singapore, 22., Hong⸗ 
kong, 25. Februar.) Der Herzog von Brabant iſt nach 
China abgereiſt. Der Aufſtand der Mohamedaner 
in Hankow nimmt zu. Von Nanking wurden Trup⸗ 
pen dahin abgeſchickt. In Japan ſollen zwei britiſche 


Regimenter ſammt Stations⸗Kriegsſchiffen bleiben. 
vierte Repriſe der „zehn Mädchen und kein Mann“ zu der von — ..... !... 


Dr. A. 


[Eingeſandt.] 
Monsieur le Re&dacteur! 
Nose vous prier de vouloir bien insérer dans votre hono- 


Verantwortlicher Redacteur: boezek. 


amerikaniſche Werthpapiere, welche dort deponirt waren, abhan:|rable journal mes vifs remereiements pour la société du Lie- 


* Die heutige Vorſtellung im polniſchen Theater iſt zum den gekommen: United States Ten forte Bonds Nr. 13492, dertafel, pour la bienveillante initiative et le concours aussi 
Thealer⸗Caſſiers und Krakauers Herrn13493, 13494, 13495, 13486, 13508, 13509, 43510, 13511, spontané que remarquable avec lequel tout le monde semblait 
ger| 13512, jeder Bond zu 1000 Dollars. Ferner San Franeiseo Cityſrivaliser de zele et de devouement, pour réhausser cette soirée 
an⸗.— Bond Fire Departement Fund Nr. 107 zu 1000 Doll., Nr. musicale; aussi que pour toutes les personnes, qui ayaut pris 
oll. Dieſelben ver⸗ part si généreusement; ce qui me prouve une fois de plus les 


fallen am 1. Dezember 1866, zahlbar in Newyork die Zinſenſhautes et légitimes sympathies que la bonne population de 


— Nach 


einem Telegram der „Preſſe“ iſt in London eine 


Im Circus finden morgen Mittwoch zwei Vorſtellungenſebenfalls im Jänner und Juli. Von Seite der Polizeibehörde la ville porte à notre &tablissement. 
ſtatt, von denen die erſte von 3J—5 Uhr für die Schuljngend wurde vor dem Ankaufe dieſer Bonds und der Coupons derſelben 
N gewarnt und gleichzeitig bemerkt, daß um die Amortiſirung der⸗ 
Bekanntlich drohen die weißen Mäufe Kanarienvögel, Katzenſſelben bereits eingeſchritten wurde. 

a \ Hunde in der Gunſt der ſchönen Pariſer Welt zu verdrän⸗ 
„Satisfaits“ die demſgen. Bis zu uns iſt die Mode, die wohl wie die Eugenia⸗Stöck⸗ Capitaliſten = Geſellſchaft behufs Erwerbung der öſſerreichiſchen 


Agr&ez Monsieur le Redacteur avec mes sentiments de 
atitude, l’'hommage de l’estime avec lequel j'ai Thonneur 
Etre Votre tres-devoue 2 


F. Jean de Dieu 
Cracovie le 28. Mars 1865 


N. 75. Edykt (290. 1-3) 


C. k. Sad powiatowy w Krzeszowicach ezyni 

wiadomo, ze na dniu 1 pazdziernika 1862 r. zmarl 

(283. 3) w Brzeziu narodow&m Michal Dziudzick 2 pozosta- 
wieniem rozporzadzenia ostatniéj woli. Sad wzywa 


Amtsbl att. 


Kundmachung. 
In der erſten Hälfte Februar d. J. iſt die Rinderpeſt 


N. 7533. 


wofei Dziudziek a Iski 2 V Carl Herrmann in Krakau. 
fm Lemberger Verwaltungsgebiete in 6 Ortſchaften erlo⸗ Wee e ee ee Tarty ezonemu zastępey udzielili, ub téz innego obroncg —.—— 
ichen u. z.: in je 2 des Brzezaner, Stryjer und je einen zy przeciggu 1 roku od duia daisiejszego zelosil obrali i tutejszemu Sadowi oznajmili, ogölnie do) 5 8 
des Zolkiewer und Kolomener Kreiſes; dagegen iſt die Seuche sig w Sqdzie tutejszym celem zlozenia deklaracyi bronienia prawem przepisane $rodki uzyli, inaczej Wiener Börse- Bericht 
in 8 Ortſchaften neu ausgebrochen, u. 3. in Biyszczy wody g spadku, przeciwnie bowiem spadek 2 obecnymiſe ich opöZnienia wynikajgce skutki sami sobie vom 24. März. 
Zoltiewer, Snowidow Stanislauer, Jezierzany Czortko⸗ hi TEE BETEN 8 i brzypisaéby musieli. Of fentliche Schuld. 
' : ; 2 padkobiercami i kuratorem Maciejem Chudzik . = = 
wer, Roztoczki, Stryj, Kniczaluka, Tatarsko und przeprowadzonym bedzie Z rady c. k. Sadu obwodowego. eee A. 5 Staates. we Waare 
N I iſ r - 5 eſtr. W. zu 5% für 100 fl. 1 67.— 
u 8 — S [ fe dieſer R ts“. Pe⸗ 2 0. k. Sadu powiatowego. arne e mine Er a Aus dem National⸗Anlehen zu 5% für 100 fl. 
niode r gefuhrt a I an, Erzeszowice, 24 marea 1865. RER Edict (279. 2-3) mit zinsen vom Jänner — Juli nn 7780 
U. 3. — . — n — 4 ; . vom April — October 77.70 77.8 
Stryjer, 8 im Czortkower, je 3 im Zolkiewer und Stein - ; h 2 Sure I ung Astalligues zu 5% für 100 fl. 70.70 70.90 
— — und 2 25 5 Kreiſe, in denen bei einem N. 532. E diet. 8 Re 550 Vom Neu⸗Sandezer k. k. Kreisgerichte wird auf Grund dtto „ 412% für 100 fl... . 6340 63.60 
3 z 95 Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte Krzeszowice Beſchluſſes des Lemberger k. k. Landesgerichtes vom 30. mit Verloſung v. J. 1839 für 100 f. 100 25 160 75 
Viehſtande von 13141 Viehſtücken in 111 Gehöften 1150 3 1 2 N 8 Fr 1854 für 100 f. 88 50 88 78 
erkrankt, 187 geneſen, 751 gefallen find, 183 kranke und werden alle Gläubiger, welche auf den Nachlaß des aus Juni 1859 3. 22693 und über Einſchreiten der galizi⸗ „ —— 5 — 12 
205 ſeuchenverdächtige Stücke gekeult wurden und 29 Heilbronn im Königreich Württemberg gebürtigen, am 27. ſcken Sparcaſſe in Lemberg wider Eleonora Fihauser, prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl... 8g 20. 88.30 
kranke in 9 Ortſchaften verblieben. Februar 1865 in Tenezynek verſtorbenen Wilhelm Theo- Cöleſtine vel Cöline Pienigzek und Ladislav Eukaw- 8 2 i 2 l % 50 fl.. „ 8 EBD 
; far S 11 dor Dillenius, Directors der Gf. Potocki'ſchen Fabrikfska, dann gegen Verſtändigung des Conſtantin Pienig- Como-Rentenſcheine zu 42 L. anstr. 17.75 1825 
Dieſe Mittheilung der k. k. Statthalterei in Lemberg 1 N ; 12 Jen B 2 
; f 15 Anſprüche ſtellen zu können glauben, und auch die allfälli⸗Zek zur Befriedigung der Reſtforderung 6637 fl. 86 kr. Der Mronſander. 
vom 28. v. M. wird zur allgemeinen Kennkniß gebracht. she 225 g 2 . Grundentlaffungs⸗ Obligationen 
1 15 nen gen auswärtigen Erben und Vermächtnißnehmer aufgefor⸗ ö. W. ſammt 5% Intereſſen ſeit 19. Juni 1864 un 5 A eee 
K. k. Statthalterei ⸗Commiſſion. 5 Sal : R ie von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl. 38.78 89.25 
Krakau, 15. März 1865. dert, ihre Anſprüche bis zum 27. Juni 1866 hiergerichts der zuerkannten Executionskoſten 18 fl. 95 kr. 6. W. die ven Mähren zu 5% für 100 ll. 90.50 91.50 
l anzumelden, widrigenfalls über Anſuchen der hierlands be- executive Feilbietung der im Sandezer Kreiſe gelegenenſvon Schleſten 0 5% für 100 u6. 90.— 01.— 
Br 5 150, findlichen Erben um die Vornahme der Verlaſſenſchaftsab. Güter Jankowa — in drei Terminen: am 18. Mai 10% 5 La in ; 20 1 100 fl. 89.50 90,50 
N. 3022. 0 (284. 3) handlung durch die öſterreichiſche Gerichtsbehörde, die Ver- am 22. Juni 1865 und am 20. Juli 1865, jedesmal on & bd. Kg, HN 8% at ib n en - al 
Am 10. April and. Vormittags wird handlung von dieſem Gerichte mit denjenigen Betheiligten, um 10 Uhr Vormittags beim Neu-Sandezer k. k. Kreis⸗ ar — a E 1 . Be. f. a en ws 
bei er . 2 ksbehörde die mündli S efelfun 6. welche darum eingeſchritten ſind, vorgenommen werden Gerichte unter nachſtehenden Bedingungen vorgenommen: von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. . . 22.75 73.25 
ei der k. k. Kreisbehörde die mündliche Sicherstellung würde, und den Gläubigern im Falle der Nichtanmeldung 1. Die genannten Güter werden mit allem Zugehör inſvon Groatien und Slavouten zu 5% für 100 fl. 7450 75.— 
Verhandlung wegen der auszuführenden Adaptirungen und kei . Anſpr ie Verl + and Pauſch und Bogen, jedoch mit Ausſchluß der für] vn Galizien zu 5% für 100 fl. 2380 74 10 
ſonſtigen Herftellungen in dem zur Unterkunft der k. k. kein weiterer Anspruch an die Verlaſſenſchaft zuſtände, 28 ö 1000 t. von Siebenbürgen zu 57%, für 100 fl. 70.50 71.— 
; j 8 j | urch 5 von Bukowina zu 5% für 100 fl. — — 
Kreisbehörde beſtimmten Aerarial⸗ Gebäude Nr. 129 in wenn fie durch Bezahlung der angemeldeten Forderungen aufgehobene Grundlaſten bereits zugewieſenen Ent⸗ſvon Bukowina zu 5% fü f. 71— 22, 
der Domherrn Gaſſe in Krakau abgehalten werden, bei erſchöpft würde, als in ſoferne ihnen ein Pfandrecht gebührt. a A ee dal e ichbeden Nattenaitant e tie u (vr. St.) 
2 Di kur ice, 15. Mä 5. .Die Lieitation beginnt mit dem Ausrufe des gericht: i e ine ou 30 ucnin noge ann Fuzi 796.— 798.— 
welcher vor dem Beginn der Verhandlung auch vorſchrifts⸗ eee ; . * lich erhobenen See endes dieſer Güter imſder Crepit⸗Auſtalt zu 200 f. öſr. W. . . 18760 18280 
mäßig ausgefertigte und mit dem Vadium verſehene jchrift«] — Betrage 25299 fl. 20 kr. C. M. oder 26564 fl. der Niederöſt. Escompte⸗Geſellſ. zu 500 fl. ö. W. 582.— 584.— 
liche Offerten überreicht werden können. N. 1112. E dy kt. (274. 2-3) = 5 333 Werthe bei Elke 3 E 760 em „ 1280, 
212 R 8 5 8 „b. W. 0 e aa e 5 aft zu . . 
: Hiebei wird nicht nur auf den geringſten Anbot, aber > C. k. Sad obwodowy Nowo-Sandecki zawiada- zwei Feilbietungsterminen dieſe Güter nicht hintan⸗ oder 500 163 a : 192.60 192,70 
auch insbeſondere auf jenen Unternehmer Rückſicht genom · mia Maryanng 2 Czajkowskich Moszezenskg, z2y-| gegeben werden. der vereinigten füböfter. lomb.⸗ven. und Gentr.sital, 
— werden, me Ider der k k. Kreisbehörde als ein voll cia f pobytu nieznang i jej spadkobiercöw, z imie-| 3. Jeder Kaufluftige hat vor Beginn der Licitation aldıy., Ae c 80 r 200 f. G5 58 1475 al 
P nia. zy cia i pobytu nieznanych, iz w dniu 15 Jutego Vadium 1330 fl. ö. W. im Baaren oder in öffent- der alt Ka Submiger Bahn 71400 ft. CGM. 217.— 21750 
3 Fiskalpreis beträgt für das ganze Unternehmen 1865 1. Zu J. 1112 wytoczony zostal przez Mela- lichen Staatsſchuldverſchreibungen, oder galizifch-ftän-|der ee ee Eiſenb.⸗Gef. zu 200 fl 0 0 
7295 fl. 92 kr. ö. W., wovon das 10%, Vadium mit nig Bartelmusowa przeciw tymze pozew o eksta- diſchen Pfandbriefen, nach dem letzten Courſe in deri 8. W. in iiber (20 Pf. St.) mit 353 Einz. 60.50 01.59 
730 fl. vor dem Beginn der Verhandlung von jedem Li- Dulacyg 2 döbr Poreby dolnéj sum: 1281 zlp., Krakauer Zeitung zu Händen der Lieitationscommiſ⸗ 155 ei nr 205 K. = 0 a 100.75 
eitanten zu erlegen ſein wird. N 782 zip. 15 gr., 55 duk. i 407 zip. 2 procentami, ſion zu erlegen. der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70% Eing. 1 3 Fe 
Die weiteren Bedingniſſe und die Baubehelfe werden w skutek czego do ustn&j rozprawy wyznaczonym| 4. Den intereſſirten Parteien wird die Einſicht und Abe|der öfter, Donau Dampſſchiſahrie⸗ Gesel chaſt u 5 
jederzeit bei dem k. k. Kreis- Ingenieur einzuſehen ſein. zostat termin na dzien 10 maja 1865 r., godzine ſchriftnahme des Schägungsactes der Feilbietungebe.“ 500 fl. CW „ „„ „„ 479.— 480.— 
2 2 re Inn ern dingungen und anderer einſchlägigen Acte in der ber . zu 3 
Krakau, am 21. März 1865. Poniewaz pobyt tych pozwanych jest nieznany, hierkreisgerichtlichen Regiſtratur freigeſtellt. 80 A ONE W e Fra 405.— 410.— 
- 4 e 8 e 0 dla nich 101 Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. der Ofen- Peſther erg war f. SM. „ 370.— 375.— 
? ich koszta i niebezpieczenstwo do bronienia ic S 28. Dezemb . fandbriefe 
=* ar, f Kundmachung. A praw kuratora w otabie p. adw. Dra. Bersona 2 za-| ah ee regte 95 iM | 225 % fee Ei 207 Be ER 
Der Kranffeitscharatter bes Monats Februar unteridieb/stepstwem p. adw. Dra. Zaykowskiego, 2 ktörym pl auf fen AB. verioabar 1n 89 Hr 100 f.. 89 85 8085 
fi bloß durch größere Intenſität von dem im Jänner be⸗ ta sprawa wediug ustawy sgdow6j dla zachodniéj] C. k. Sad obwodowy w Nowym Sgezu na pod -. Galtz. Erebit-Anialt öſtr. W. zu 4% für 100 . 71.— 71.50 
ſtandenen, indem ſich die katarrhaliſchen Entzündungen zu Galicyi przepisanéj przeprowadzong, zostanie. stawie uchwaly c. k. Sadu krajowego we Lwowie Up re 
phlegmonoesen ſteigerten, die vorzüglich die Lungen Niniejszym edyktem wzywa sig przeto pozwa-z dnia 30 czerwea 1859, J. 22693 i na prosbg ga-|der Gredit- Auſtalt zu 100 fl. öſtr. W. 28 60 128.75 
und Gedärme befielen. Der Croup verlief bösartig, mil- nych, aby sie albo osobiscie w ezasie stawili, albo lieyjski6) kasy oszezgdnosci we Lwowie w sprawie ge a Tan 4 CM. ——— rer 
der der Scharlach und die Maſern; Blattern und Typhus potrzebne dowody zastepey ustanowionemu wrg- przeciw Eleonorze Fihauzer, Celestyny czyli Celiny „ zu 50 fl. CGM. 375 40 25 
f IE are ; . b „ 7 3 43.75 492 
famen vereinzelt vor. 5 czyli, lub téz innego zastepeg sobie wybrali ic. k.|Pienigzek i Wladystawy Lukawskiéj za uwiadomie- Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſte. W. 27.— 27.50 
In den hierortigen Spitälern wurden 622 Kranke ver- Sad obwodowy o tym wyborze zawiadomili, wogéleſniem Konstantego Pienigzka, celem zaspokojenia S zu 2 fl. GW 113.50 1:4 50 
pflegt, von denen 212 genaſen, 22 ungeheilt entlaſſen wur- aby uzyli $rodköw do obrony przysluzajgeych, gdyz resztujgce) pretensyi 6637 Ar. 86 kr. W. a. 2 od- Pal 2 26 1 " ER 8 1 
den, 46 ſtarben und 342 in fernerer Heilpflege verblieben. inaczéj zaniedbanie tychze dla nich tylko szko- setkami 5% od dnia 19 ezerwca 1864 1 kosztami Clary zu 40 fl. „ En, 
Die hierſtädtiſchen Todtenliſten weiſen 153 im Fe- dliwe skutki przyniesie. f zaprzyznanemi 18 zr. 95 kr. W. a. przedsigwez-|St, Genois zu 4% ll... 27.25 27.78 
bruar Verſtorbene nach, von denen 119 der chriſtlichen und 2 rady c. k. Sadu obwodowego. mie egzekucyjpa sprzedaz döbr Jankowy w obwo- Windiſchgratz zu 20 fl. 18.— 18 30 
34 der ifraelitiihen Bevölkerung angehörten. Nowy Sgez, dnia 22 lutego 1865. dzie Sadeckim potozonych w trzech terminach, a 9 x 2 P 12 2 
Krakau, 18. März 1865. 5 — — — — 0 dnia 18 maja 1865, dnia 22 czerwen 1865 iK. J. Hoſſpitalfond zu 10, fl österr. Währ. . 12.28 12.50 
L. 3046. Obwieszezenie (282. 3) dnia 20 lipca 1865, kazdq razq 0 godzinie 10 echſel. 3 Monate. 
N. 627. Ediet (286. 1-3) . rano, w Nowym-Sgezu pod nastepujgcemi warun- PR 00 e Sconto 
i Kult: 203 nu } Ces. kr. Sad obwodowy Tarnowski niniejszym|kami: Augsburg, fan 100 fl ſüdreutſcher Wihr. 41%. 3.— 93.— 
Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Maköw. wird edyktem wia 18050 cayni, 12 pod dn. 25 über 1 986 1. Rzeczone dobra 2 wszelkiemi przynalezyto- Jrauffurk a. M. für 100 fl füddeut. Währ. 44% 93.10 9320 
1 ER ang ae 45 der Hocwna. do I. 3046 p. Teofil Ostaszewski przcciw dzieciom $ciami sprzedane bedq ryezaltowo 2 wylgecze- Suben ir 10. Pf. Ein. RB EEE A 
enfabrit in Zawoja in Galizien „mifteit._ gegenwärtigen po Jözefie z Podoskich Dumaniewskiéj pozostalym, niem jednak wynagrodzenia juz przyznanego Paris, für 100 France 31% * 4 440 


Edictes bekannt gemacht, es habe wider ihn der herrſchaft⸗ 
liche Rentmeiſter Johann Rudel in Mak6w auf Zahlung 
einer Summe pr. 200 fl. 5. W. ſammt Nebengebühren 
sub praes. 20. Jänner 1865 3. 160 eine Klage ange⸗ 
bracht und um richterliche Hilfe gebeten, — worüber zur 
ſummariſchen Verhandlung dieſer Angelegenheit der Termin 
auf den 6. Mai 1865 um 9 Uhr Vormittags hiergerichts 
beſtimmt wurde. 2 8 
8 der enn 1 5 Peter ine 

i unt iſt, ſo hat „ . Bezirksamt als Gericht 2 = Sale : 
zu Maköw behufs ee der obigen age und Ver⸗ mym, Ah 1 n 1 e her 
tretung des Belangten Peter Preiser auf deſſen Gefahr fi mozebnym spadkobierct p ywcom téjze 


und Koften den k. k. Notar Herrn Eduard Skowronski 6. P. Jözefy z Podoskich Dumaniewskiej 2 imienia, 


aus Jordanöw als Curator beſtellt, mit welchem die ange- nas wielka, Zycia i . — — ee 0 
brachte Rechts ſache nach der für Galizien vorgeschriebenen 5 00 10 1 Bart f ki 7 99 1 p. 1 
Gerichtzordnung verhandelt werden wird. z Todoskich Dumanlewskie) przez 8. p. Jozefa 
Durch dieſes Ediet wird demnach der Belangte erin⸗ 8 zapisany P. Teofilowi Ostaszew- 
nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder g Dep — eee spadkobiercy teg6z 
die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mit- kein 7 Ted 0% Pe 1 i wydanie 
zutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wählen ir. m 8 obig e e l 1500 
und dieſem k. k. Bezirksgerichte anzuzeigen, überhaupt die zir. en — 8 er 
aut,  Bertpeitigung bienlihen norihriftsmäßigen, Rech ami. Br 20 6j r Falte i 97 bd A 405 pres 
tel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung oZone) s a 1 05 5 3785 716 3 * + 
entftehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben würde, w skutek czego termin aue eee me 
Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 22 ezerwca 1865 o godzinie 10 zrana nazna- 


gig.) czonym zostal. 
Make, am 13. März 1865. Poniewa2 pobyt zapozwanych Sobiestawa, Oska- 
5733. Edykt. (291. 1-3) 


ra, Bohny, Melady i Franciszka Dumaniewskich) 
C. k. Sad krajowy uwiadamia p. Antoning Za- 


görskg z miejsca pobytu niewiadomg, iz na 2gda- 
nie p. Tadeusza Sobieniowskiego dozwoloném zo- 


mianowieie: Sobiestawowi, Oskarowi, Bohnie i Me- 
ladzie Dumaniewskim w Iwankoweach na Podolu 
ros, w Rosyi zamieszkalym, niemniéj p. Franciszkowi 
Dumaniewskiemu w IWwapkoweach na Podolu ros. 
w:Rosyi mieszkajgcemu, a to wszystkim jako do- 
mniemanym spadkobiercom owéj 8. p. Jözefy 2 Po- 
doskich Dumaniewskiej, wWerazie zas ich smierei 
spadkobiercom onychze i prawonabywcom 2 imie- 
nia, nazwiska, miejsca pobytu i 2ycia niewiado- 


N. 
inni domniemani i moZebni spadkobierey i prawo-! 


nabywcy téjze Jözefy 2 Podoskich 


sumy 1100 zip. 2 wekslu ddto. Krakéw, dnia 14 dowi nie sa wiadomymi, prznaczyt tutejszy Sad 
wrzesnia 1864 r. wystawionego, w dniu 15 kwie- dla zastepstwa na koszt i niebespieczenstwo za- 
tnia 1865 r. platnego pochodzacej zapowjedzenie pozwanych tutejszego adwokata Pra. 


. 222 — ih 


gegen zehn- und zwanzigmonatliche Abzahlungen. Gruppen 


jest pozagraniczny, w razie zus ich smierci spad- finden 18 Ziehungen mit den Haupttreffern von 250.000, 
kobierey onychze i prawonabywey, tudziez wszyscy 220.000 und 200.000 fl. ſtatt. 

za Sobienio Y Veh : 10 Dumanievskiéj April, und ſichert ſchon die erſte Ratenzahlung den mög⸗ 
stato pod dniem dzisiejszym na. zabespieczenie|z imienia, nazwiska, miejsca pobytu i 2ycia Sg- lichen Gewinn. 


Grabezyh- (255. 5-6) 


skiego z substytueyg adwokata Dra Serdy na ku- 
ratora, z ktörym wniesiony.spör wedlug ust. cyw. 
dla Galicyi przepisanéj przeprowadzonym bedzie, 
Tym edyktem przypomina sie zapozwanym — F. 
azeby W przeznaczonym czasie albo sig sami oso- als 


Gesen Zahnschmerzen. 


ſicherſtes Mittel zu empfehlen. 


Ss 214.7 
biscie stawili, albo potrzebne dokumenta przezna-/3u haben bei: ( ) 


Durchſchuitia⸗Cours Letzter Cours 

We le © fe fl. kr. 
5 24 — — 6 24 
d 24 — — 


66 
889 — — 8 87 


9 10 


Szacunkowéj tych döbr w kwocie 25299 lr. Raiferliche Münz-Dufaten 

a vollw. Dukaten 
atoli nizéj téj ceny dobra w pierwszych dwöch 
terminach nie bedg sprzedane. 

. Che€ kupienia majgcy winien jest przed roz- 
poczetg licytacyg ztozyé do rak komisyi li- 


cytacyjnéj wadyum w kwocie 1330 ztr. w. &.| "ur. ar, un ; Pant 
gotöwkg, lub w obligaeyach publicznych rzg. Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge 

dowych, albo w listach zastawnych gall- vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres 
eyjskiego towarzystwa kredytowego, biorge A 
wedlug ostatniego kursu w gazecie Krakow- von Krakau nach Wien 7 
skiéj. 


* 
Kroqee 
20 Franeſtücke. 
Rufſiſche Imperiale 
Silber 


A, 3 uhr 30 Min. N 
r Früh, r in. Nachm. — 
e e ag 
3 ae ; 0 arſchau r Vormittags; — na 
. Stronom interesowanym zostawia sie do wolil Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm., 8 Uhr 30 Minnutel 
w registraturze tutejszo-sadowéj przejrzeé lub Abends; — nach Wieliezka 11 Uhr Vormittags. 
w odpisie podniesé akt szacunkowy, warunkiſvon er re 7 uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi 
Ii jne i i dotyczace. 3 8 
155 Rady ben hei 900 Sade l 55 20 Win. ie nd 
K. 0 5 u in. 8 
Nowy.Bgei dnia 28 gruduia 1864. 0 ee Uhr 20 122 ends und 5 Uhr 
— Ankunft 
in Krakan von Wien 9 uhr 45 Min. Früh, 7 uhr 45 Min 
bends; — von Breslau 9 Uhr 45 N 5 Uhr 20 
Min. Abends; — von Warſcha un 9 Uhr 45 Min. Fr 10; — 
von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Minut. 
Abends; — von Lemberg 6 Uhr 15 Min. Früh, 2 lh 
54 Min. Nachm.; — von Wieliezka 6 Uhr 20 Min. Abends. 
in Lemberg von Krakau 8 uhrzs Min. Früh, 9 Uhr 40 Mi⸗ 
unten Abeuds. 


Looſe auf Ratenzahlungen ag 
in Verbindung mit Geſellſchaftsſpielen, 


von je 25 verſchiedenen Looſen. 
Während der Dauer der zu leiſtenden Einzahlungen 


„ 


Circus Blennow 
unterm Caſtell. 


Heute Dinſtag, den 28. März 
Große Vorſtellung 
der höheren Reitkunſt, Gymnaſtik und Pferde „Dreſſur. 


Die nächſten Ziehungen erfolgen am 1. und 15. 


Derartige Looſe empfiehlt und ſind zu haben bei 
Moritz Blau jr., 
Wechſelſtube Ringplatz Nr. 51. 


wszelkich ruchomosci p. Antoniny Zagörski6j. wia- 3 - m Schluß der V 8 0 
say u tom — — r 2 61 g. er f Meteorologiſche Beobachtungen. Zu k. Der e Male: 
owie sig znajdujgeych, i ze dla obrony p. Anto- Barom.⸗Höhe Temperatur | Relative | m... 1 Aeuderung der Anfaug 7 Uhr. 9 Uhr. 
niny Zagörski6j 2 1105 pobytu niewiadoméj, po- sie h : 92 Feuchtigkeit e 5 Aube g | ng Lafee Tag Morgen be gerd Be elle) 
ragen Dre Ry Taster w —— — So Reamm.cer.| Reaumue der Luft enn r — 5 ii = halb 4 bis halb 6 Uhr, für die Kinder 
jszego P. Pra. Y dzůwskiego, ktöremu p. Antonina z 2 a C — An rd Si ai 1 beiten u Wolfe! uljugend und Studenten beſtimmt, auf allen Plätzen 
Zagörska potrzebne srodki do obrony udzielié ma.“ 9 D hürk 2 | 4 * DR nn | 3 = at [a 4407 deu halben Preifen. — Die zweite von 7 bis 9 Uh 
Kraköw, 24 marca 1865. x 2836| 27 05 08 86 5 2 trüb 1 | zu den gewöhnlichen Preiſen. 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


Zum augenblicklichen Stillen derſelben iſt 
Schott's neuerfundener „Extract Radix! 


— 


